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Neue Lage in Horuiegen
Stesani berichtet totale Umkehr der Dinge in Nttttelnorwegen zu Ungunsten der Alliierten - -  Berlin meldet die Einnahme 
von Andalsnes und raschen Rückzug der Engländer -  Der Londoner Bericht: Rückzug der Alliierten aus dem Raume 
südlich von Trondhjem, Lage bei Ramsos unverändert und Fortsetzung der Operationen bei Narvik -  Knut Hamsuns 

A ppell an die Norweger
R o m ,  3. M ai. (A vala) D er d ip lom ati

sche R edak teur der A genzia S t e f a n i !  
schreibt: D as englisch-französische Expe
ditionskorps in N orw egen hatte seine 
Schwierigkeiten schon bei der Landung, 
noch größer wurden aber d iese Schw ie
rigkeiten, als d ie englisch-französischen  
k u p p en  unter dem Druck der deutschen  
Vorstöße w ieder eingeschifft wurden. Ge- 
horal Carton de V i a  r t  hat bei der Ver
teidigung der Brücke bei N am sos große  
Schwierigkeiten. D ie in Andalsnes aufge
stapelten Artillerie-, M unitions- und Pro- 
viantvorräte können nach der N iederlage 
der Alliierten als verloren bezeichnet w er
den. ln London wurde behauptet, Deutsch  
land habe mit seinem  Zugriff nach Nor
wegen einen großen strategischen Fehler 
begangen. Erst jetzt sieht m an jedoch, 
daß die Engländer und Franzosen sich  
durch ihren Angriff auf N orw egen eine 
vollständige Niederlage geholt haben, und 
Zwar eine N iederlage von  großen A us
maßen. D ieses zw eite Gallipoli kann noch  
fürchterlicher werden, denn bei der N ie
derlage in den Dardanellen w ar der Pre
stigeverlust nicht von solchen Folgen be
gleitet, w ie sie  sich nunmehr für England  
aus der norw egischen N iederlage ergeben  
Die Deutschen haben sich jetzt solid  in 
Skandinavien befestigt und sind den en g 
lischen M arinebasen viel näher. Nun sind 
die Deutschen mit ihrer U -B oötw affe und 
vor allem mit ihrer furchtbaren Luftwaffe, 
deren Anzahl täglich steigt, eine gefährli
che Bedrohung der Sicherheit Großbritan
niens. im Verlaufe ihrer dreiwöchigen  
Operationen haben die Deutschen R esul
tate erzielt, die eine totale Umkehr der 
Dinge zu Ungunsten Englands bedeuten.

B e r l i n ,  3. M ai. D as D e u t s c h e  
N a c h r i c h t e n b ü r o  m eldet: ln den 
gestrigen A bendstunden w urde die n ach 
stehende S onderm eldung  1 des O berkom 
mandos der W ehrm ach t durch den R und
funk v erb re ite t: »In restloser Verfolgung  
der in wilder Flucht zurückgehenden Eng
länder haben die deutschen Truppen An
dalsnes erreicht und um 15 Uhr dort die 
deutsche R eichskriegsflagge gehißt.«

W ie aus den deutschen  offiziellen B e
ic h ten  hervorgeh t, ist die E n tscheidung  in 
W t t e l n o r \ V e g e n  durch ungeheure  deut 
sehe V orstöße durch das G udbranddal, 
Oasterdal und nunm ehr R om sdal e rzw u n 
gen w orden. Alle südlich von D rontheim  
hegenden B ahnstrecken  — auch die Bahit 
Verbindung O slo-B ergen  -— sind nunm ehr 
uach harten , ste llenw eise e rb itterten  
Kämpfen von den D eutschen bese tz t w o r
den. D as norw egische K om m ando im 
R ä u m e  M oeren-R om sdal hat die K npitu- 
l a t i o n  ängebo ten  und den Befehl zur E in
stellung des sinnlosen W id e rs ta n d es  g e 
sehen. Bei D om bas ergaben  sich den D eut 
s?hen die Reste der 2. norw egischen  D ivi
sion mit 20Q Offizieren und 3500 Mann 
sowie 40 E ngländer. W eite re  1200 Mann 
ergaben s ich 'in  F agernes um dem S ogne- 
Fiord. in w elchem  die D eutschen eben
falls Fuß g efaß t haben , V/.ie das O ber
kommando der W ehrm ach t gestern  b e
kannt gab. sind die O perationen  in N nf- 
We?en zw ischen O d o  Und T ronnheim  in 
Verfolgungrkäil’ofe tibe tgegangen . Die 
R-hgländer räum ten üb erstü rz t Und In Auf 
tösung da? G ebiet um A ndalsnes. w elches 
rc?Drn um 15 t ’hr von den D eutschen 
eln2enom m en w urde.

L o n d o n ,  3. M ai. D ie Kämpfe in Nor
w egen  befinden sich nach halbamtlichen  
Quellen noch immer in einer kritischen. 
Phase. Es wird berichtet, daß  die D eut
schen aus Röros und T yn set etw a um 55 
Kilometer gegen  Süden zurückgeworfen  
w orden seien . Nach einem gestern au sge
gebenen offiziellen Kriegsbericht leisten  
d ie  Engländer bei D om bas hartnäckigen  
W iderstand. Bei N am sos ist die Lage die
sem  Bericht zufolge unverändert B ei Nar
vik geht der planm äßige Vormarsch vor 
sich. Den lokalen Erfolg bei Röros erziel
ten die N orweger, die von schw edischen  
Freiw illigen unterstützt wurden. D ie Deut 
sehen sind, w ie w eiter berichtet wird, 
auch nördlich von Elverum von ihren 
Etappenverbindungen abgeschnitten w or
den. D ie bei Röres befindlichen Norweger 
erhielten w eitere Verstärkungen. W eitere  
norw egische Abteilungen sind in Tynset 
eingedrungen. Auf der Bahnstrecke Dom  
bas— Stören sind heftige Kämpfe im Gan
ge. Bel Voldalen wurden die Deutschen  
von den Norwegern aufgehalten. Der ge  
strige T a g  verzeichnete unab lässige An
griffe und Gegenangriffe, die noch zu kei
nem konkreten Ergebnis führten. Südlic! 
von N am sos versuchten die Deutschen, 
die englische Front zu durchbrechen. Die 
Festung Hegra ist nach w ie vor in nor
w egischen  Händen. Auch der englische  
Ring um Narvik schließt sich immer mehr 
und wurden die Deutschen 30 Kilometer 
nördlich von Narvik zum Rückzuge gen ö
tigt.

L o n d o n ,  3. M ai. R e u t e r  m eldet: 
G leich nach der gestern  im U n terhaus aus 
geklungenen  Rede C ham berla ina erließ  
d as  K riegsm inisterium  fo lgendes Kom m u- 
niquee: »Die alliierten Truppen, die in
den letzten Tagen südlich von Trondhjem  
Verzögerungsoperationen zur Durchfüh 
rung brachten, haben sich nach erfolgrei
cher Abwehr mehrerer feindlicher A ngrif
fe zurückgezogen. D ie Einschiffung der 
Truppen wurde in Andalsnes und in an 
deren Nachbarshäfen trotz unablässiger 
Versuche des Feindes, die Häfen und un
sere Kommunikationen zu vernichten, er 
folgreich durchgeführt.

Bei Narvik werden die Operationen rort 
gesetzt und erhielten unsere Truppen er
folgreichen Kontakt mit dem Feind. Bi 
N am sos ist die Lage unverändert.«

O s l o ,  3. M ai. (A vala .) D as Deutsche 
N achrich tenbüro  m eldet: D er berühm te
norw eg ische D ichter K n u t  H a m s u n  
rich te te  an jenen T eil des norw egischen  
V olkes, der mit der R egierung  sym path i
siert, einen Aufruf, in dem es h e iß t: »Als 
die E ngländer in den jö ss in g fjo rd  einge- 
d rungen  w aren  und die »A ltm ark« ü b er
fallen hatten , ist gegen  diesen N eu tra li
tä tsb ru ch  nichts un ternom m en w orden. 
Es w urde auch .n ich ts un ternom m en, als 

‘die E ngländer Minen in unsere G ew ässer 
legten und dam it den K rieg nach N öfw e-

r-Ung suchten . N orw eger! Legte«Eiure G e
w eh re  a b  und  g eh t nach H ausei D ie D eut 
sehen käm pfen für uns alle und sie w er
den die T y ran n e i brechen , die E ng land  
uns w ie auch  allen anderen  neu tra len  
S taa ten  geg en ü b er be tre ib t!«

S t o c k h o l m ,  3. M ai. (A vala .) Die 
A genzia S t e f a n i  b e rich te t: N ach dem  
Siege bei T rondh jem  und  nunm ehr bei 
A ndalsnes nü tzen  die D eutschen ihren 
Sieg aus. Die E ng länder ziehen sich, von 
den D eutschen verfolg t, zurück, so  daß  
von  einer w ah ren  N iederlage der E ng län 
der gesprochen  w erden  kann . D ie b riti
schen K om m andanten  im R aum e von 
R om sdal haben  den Zorn des O berbefehls 
lab ers  der norw eg ischen  T ru p p en  au sg e 
löst, der d ann  die In itia tive der K apitu
lation  der N orw eger übernahm . Die deu t
sche K rigsbeute ist ungeheuer g ro ß  und 
lä ß t sich noch n ich t überb licken . Die E in
schiffung der englischen T ru p p en  bei An
dalsnes, w o die D eutschen ges tern  ein
d rangen , und1 bei M olde, w o sie von den 
D eu tschen  verfo lg t w urden , ist von den 
deu tschen  L uftstre itk räften  b is zum le tz
ten A ugenblick g efäh rd e t w orden . 
D eu tsch land  h a t die gesam te  K ontrolle 
über N orw egen  an sich gerissen . W enn es 
den britischen  T ru p p en , die noch auf nor 
w egischem  B oden verb lieben  sind, n icht 
a lsbald  geling t, sich in den zw ei kleinen, 
ihnen noch verb liebenen  F jo rds rasch  ein 
zuschiffen, w ird  der R est des britischen  
E xped itionsko rps das Schicksal der polni 
sehen D ivisionen bei K utno teilen m üs 
sen. Die deutsch  Luftw affe dom iniert ab 
so lu t im norw eg ischen  L uftraum . In N ar
vik sind zah lreiche A rbeite r eingetroffen , 
um einen F lugstü tzpunk t und  die deutsche 
K üstenbefestigung  auszubauen . In zah l
reichen norfw egischen  Z entren sind s täd ti 
sehe A usschüsse zur W iederherste llung  
des F riedens e rrich te t w orden . Zw ischen 
norw egischen  und b ritischen  Offizieren 
kam  es bei der E inschiffung der E ng län 
der zu Zw ischenfällen , da die N orw eger 
den E ng ländern  vorw arfen , die n o rw eg i
schen T ruppen , die u rsp rüng lich  zum W i 
d erstan d e  angeeife rt w urden , im Stiche 
gelassen  zu haben.

S t o c k o 1 m, 3. M al. (A vala) DNB b e 
rich te t: C ham berla ins U n terh au serk läru n 
gen haben  in S tockholm  einen schlechten 
E indruck gem ach t. In h iesigen M ilitä r
kreisen  e rw arte te  m an das E ingeständn is 
der N iederlage nach den le tzten  m llitärl 
sehen O perationen  in N orw egen , ln schwi 
dischen Kreisen konnte m an ab e r nicht 
g lauben , daß  die N iederlage E ng lands so 
rasch vor sich gehen w ürde . D er B erich t
e rs ta tte r  des B lattes »D a g e n s N y  h e- 
t e r« h a t die N iederlage der E nglände 
v o rau sg esag t, indem  er in einem  Bericht 
vor einigen T ag en  erk lärte , d aß  die Eng 
länder au ß e rs tan d e  seien, die B ahnlinie 
S törcm —D om bas zu halten , ln dem Be 
rieht h ieß  es dam als, die E ng länder w ü r
den am besteh  tun, nach A ndalsnes žu pen b rach ten  Als jedoch ' cfle D eutschen . . .  , .

b e se tz te n  und  den  Krieg au l i -“ ehren und „ c h  so  rasch, w ie  m 6gN orw egen
unserem  Boden verh inderten , w urde schon 
e tw as Unternom m en. Ihr h ab t Euch zusam  
m engero tte t und auf Befehl des Königs 
die M obilm achung durchgeführt. Nun ist 
es -aber vollkom m en w idersinn ig , den 
D eutschen W iderstand  zu leisten. Eng. 
land ist nicht im stande, Euch zu helfen 
E ngland  sch 'ck te  Euch einige Häuflein 
Von T ruppen , die in unseren T älern  N ah

lieh einzuschiffen. Auch neu tra le  Beob 
ach te r in Schw eden sind der A uffassung 
d aß  die jüngsten  E reign isse ln M ittelnor 
w egen den T rium ph der D eutschen dar 
stellen.

B e r l i n ,  3. Mai. (A vala .) H a v a  
m eldet: Die deu tsche P resse kom m entiert 
die gestrigen  E rk lärungen  C ham berlains 
in auffallender Kürze und b e fa ß t sich viel

m ehr m it dem deutschen  Siege bei A ndals 
nes. Die » B e r l i n e r  B ö r s e n z e i 
t u n g «  m eint, d a ß  die A usführungen 
C ham berla ins n ich t einm al E ng land  in ter
essieren, d as  an  se ine Reden gew ö h n t sei 
D as B la tt s te llt fest, d aß  die Rede g ew is
se rm aßen  doch von In teresse sei, weil sie 
d ie  F rag e  des M ittelländ ischen  M eeres an 
schneide.

P a r i s ,  3. M ai. (A val.) H a v a  s  b e 
rich te t: Die aufrich tigen  E rk lärungen , die 
C ham berlain  g es te rn  im U n terhaus tb g ab , 
sind  gem einsam  m it der Italien frage das 
H aup tthem a der P a rise r  B lätter. Aus dem 
E xposee C ham berla ins gehe k lar hervor, 
d a ß  die A lliierten ihre Ziele in N orw egen 
erreich t hätten , w obei die D eutschen grö  
ßere  V erluste erlitten  h ä tten  a ls  die Alli
ierten . »O e u v r e« m eint, die O pera tio 
nen in S kandinavien  seien aus zw eierlei 
G ründen nützlich gew esen . E rstens ein
m al h ä tte  D eu tsch land  in Skandinavien  
30 P ro zen t se iner K riegs- und  H andels
flotte verloren  und außerdem  seien die 
M ateria l-  und T ru p p en an sp rü ch e  der 
D eutschen  in N orw egen  um m ehr a ls  500 
P ro zen t angew achsen . Solche E xped itio 
nen, die für D eu tsch land  M ateria l- und 
T ru p p en v erlu ste  b räch ten , seien daher 
nötig . D as B latt w eist schließlich  au f die 
F lo ttenzusam m enziehungen  im M ittelm eer 
hin.

Holländischer Zerstörer aus dem Mittel
meer abberufen.

G e n u a ,  3. M al. (A vala) H a  v a s  b e 
rich te t: D er im M ittelm eer befindliche hol 
länd ische Z erstö re r »Van G alen« erhielt 
von seiner V orgesetzten B ehörde die O r
der, so fo rt nach H olland zurückzukehren .

Rhodeslsche Truppen ln Palästina.

J e r u s a l e m ,  3. M ai. (A vala) H avas 
b erich te t: In P a lä s tin a  ist gestern  ein Kon 
tingen t rhodesischer T ruppen  eingetro f
fen.

Italiens HnndelsminiSter in Budapest.

B u d a p e s t ,  3. M ai. (A vaia) U ehn1, 
E in ladung  des ungarischen  H andelsm ini
ste rs  Ist der ita lienische H andelsm in iste ' 
gestern  zu einem m ehrtäg igen  B esuche in 
der ungarischen  H au p ts tad t ,in B udapest, 
e ingetroffen .

Französische Tabakkäufe in Bulgarien.

S o f i a ,  3. M ai. (A vala) H avas b erich 
te t: Die französische R egierung  h a t auf 
G rund eines gestern  zum A bschluß g e 
b rach ten  A bkom m ens T a b a k  im W erte  
von 100 M illionen F ranken  in B ulgarien 
angekauft.

Eine Bahnstrecke in Albanien.

R o m, 3. Mai. G estern  w urde die neue 
E isenbahnlin ie D urazzo— griechische Gren 
ze vollendet. Es Ist dies eine der neuen 
B ahnen ln A lbanien.

Der türkische Gesandte bei Handelsmini
ster Dr. Andres.

B e o g r a d ,  3. Mal. H andelsm inister 
Dr. A ndres em pfing den türk ischen  Ge
sand ten  K opcrler zu einer, längeren  A us
sp rache über den jugoslaw isch -tü rk ischen  
G ü teraustausch .



»M ariborer Z eitung« N um m er 100. 2 S am stag , den 4. M ai 1940.

Drohende Spannung im MllleSmeer
Britische Admiralität sperrt das MMettändttche Meer für englische HanS§ Sschiffe t  Militärische Maßnahmen im Sittichen 

Mittelmeer /  Der P a p  ft vermittelt zwiWen England uad Siemen? z D as Mittelmeer ist ttasiemfcher Lebensraum
L o n d o n ,  3. M ai. D as b ritische  Infor- 

m ationsm inisterium  te ilt m it: »Mit Rück, 
sicht auf die englandfeindliche Haltung 
der italienischen am tlichen Kreise, die 
sich  in den letzten  T agen  auf verschiede
ne W eise m anifestierte, hat die britische 
Regierung zum Schutz ihrer Interessen  
g ew isse  Vorsichtsm aßnahm en getroffen. 
So hat d ie Admiralität allen britischen  
Schiffen m itgeteilt, daß  das M ittelmeer 
bis auf w eiteres für britische Schiffe g e 
sperrt ist. D ie britischen Schiffe und alle 
Schiffe im D ienst der Alliierten m üssen  
das Kap der Guten Hoffnung umfahren. 
Aehnliche M aßnahm en traf Großbritan
nien anläßlich der letzten Verschärfung 
der britisch-italienischen Beziehungen.«

L o n d o n ,  3. M ai. R euter b e rich te t: 
A us v erläß lich er Q uelle e rfäh rt m an, d aß  
die M aßnahm en , w elche die b ritisch e  Re
g ie ru n g  im M ittelm eer ergriffen  hat, rein 
defensiven  C h arak te r h aben . E s ist, w ie 
b e to n t w ird , d e r au frich tige  W unsch  der 
b ritisch en  R egierung , d aß  d iese  M a ß n a h 
m en n u r ze itw eilige se in  m öchten . Sie h a t 
die M aßnahm en  nu r ergriffen , um  auf je 
d e  L age  im M ittelm eer v o rb ere ite t zu sein

K a i r o ,  3 . M ai. R e u t e r  b e rich te t: 
M it R ücksicht au f d ie  u n g ek lärte  L age im 
M ittelländ ischen  M eer w urden  g es te rn  in 
g an z  A egyp ten  V orsich tsm aßnahm en  m i
litä risch er A rt getro ffen .

R o m ,  3. M ai. W ie  a u s  vatikan ischen  
K reisen v erlau te t, b em ü h t sich P a p s t P ius 
der Z w ölfte, eine w e ite re  S pannung  zw i
schen Italien  u n d  G ro ß b ritan n ien  ab z u 
w enden . E r t r i t t  für eine A ussöhnung auf 
G rund der V orsch läge M ussolin is ein.

M ussolini h a t seine V orsch läge in vier 
P unk ten  form uliert. O bw ohl m an noch 
n ich ts N äheres w eiß , g laub t m an anneh 
m en zu können, daß  e:n P unk t beinhalte, 
Italien könne auf G rund seines B ündnis
ses m it D eu tsch land  nicht beise ite  stehen, 
w enn die V erbündeten  versuch ten , H itler 
zu stü rzen  und  D eu tsch land  zu zergtük- 
keln.

R o m ,  3. M ai. D as DNB b erich te t: Die 
ita lien ischen  po litischen K reise haben die 
englischen M aßnahm en  im M ittelm eer ru
h ig  aufgenqm m en. In Rom erk lä rt m an, 
die M aßnahm en  seien Sache E nglands. 
Sie w ürden  nur die englischen In teressen  
schädigen , keinesfalls die italienischen.

gen ab w arte , um dann  seinen S tandpunk t 
h insichtlich des M ittelm eeres zu p ro k la 
m ieren und darnach  zu handeln .

R o m ,  3. M ai. U nited P ress berich te t: 
W ä h ren d  in am tlichen röm ischen Kreisen 
die V erlegung  der englischen S chiffahrts
s traß e n  aus dem M ittelm eer um s Kap der 
G uten H offnung igno rie rt w ird , ist m an in 
ita lienischen d ip lom atischen  K reisen w e
n iger zurückhaltend , da m an diese M aß 
nahm en als eine »P rovokation«  bezeich
net.

R o m, 3. M ai. Infolge der jüngsten  See- 
sch iffah rts- und L u ftsch iffah rtsm aßnah 
men E ng lands sind  nach M eldungen ita - 

D as für b ritisch e  Schiffe e rlassene V erbot, I lien ischer B lä tte r an  der P a r ise r  B örse die
d as M ittelländische M eer zu befahren , sei 
ein B ew eis dafür, d a ß  das M ittelm eer nur 
für Italien den L ebensraum  darste lle , für 
die anderen  lediglich eine V erk eh rsstraß e .

L o n d o n ,  3. M ai. Zw ei T a tsach en  
ch arak te ris ie ren  die L age im M ittelländ i
schen  R aum : die U m lenkung der engli
schen S chiffahrt auf dem  M ittelländischen 
M eer um das Kap der gu ten  H offnung u. 
die V erlegung  der Z w ischen landung  en g 
lischer P assag ierflu g zeu g e  von ita lien i
schen auf französische und griechische 
F lugp lätze . An der H altung  Italiens ä n 
d ert n ich t viel die w eite re  T a tsach e , daß  
M u s s o l i n i  gestern  eine A ussprache 
m it dem am erikan ischen  B otschafter und 
G raf C i a n o eine A ussprache m it dem 
englischen G esch äfts träg er hatte . U eber 
diese U n terred u n g  w urde n ichts w eite r be 
kann t, doch v erlau te t in röm ischen dip lo
m atischen  K reisen, d aß  Italien  lediglich

die m ilitärische E ntscheidung  in N orw e- wie e tw a  im »G iornale d ’Italia« —  offen
erk lärt, Italien sei bereit, m it allen Mit
teln für seine F reiheit und die Freiheit 
des M ittelm eeres zu käm pfen.

L o n d o n ,  3. M ai. R euter m eldet: ln 
englischen m aßgeb lichen  K reisen wiru 
der T o n , den die ita lien ische P resse  >" 
den le tzten  T a g e n  gegen E ng land  geführt 
hat, als eine V erle tzung  des gentlem an 
agreem en t bezeichnet. Auch die Reden 
der veran tw ortlichen  S taa tsm än n er Ita
liens seien keinesfalls im E inklang  mit 
dem G eiste d ieses A bkom m ens gewesen. 
M an m üsse feststellen , d aß  die Verschlecht 
te rung  der ita lienischen H altung  England 
g eg en ü b er in einem  Z eitpunk t erfo lg t isti 
w o die ita lien isch-b ritischen  H andelsver
trag sv e rh an d lu n g en  schon die ersteh 
F rüch te  zu sp ringen  versp rachen . Nach 
einem  d ieser A bkom m en h ä tte  Italien  den 
B au von Schiffen fü r E ng land  im Ein
tausch  für K ohlenlieferungen übernehm en 
sollen.

Z ü r i c h ,  3. M ai. D er röm ische Be
r ich te rs ta tte r  d e r »Neuen Z ürcher Lei
tung«  m ein t in einem  B ericht, es sei noch 
im m er n ich t unw ahrschein lich , d aß  der 
S tre it um d ie E n tw irru n g  d er M ittelm eer- 
fragen  m it einer K a tastro p h e  än d e rn  könh 
te . D ie F ra g e  d e r  P o p u la r itä t des Ein
tr itte s  Italiens in einen K rieg auf deu t
scher Seite sei je tz t vollkom m en neben
säch licher B edeu tung . Sollte es wirklich 
dazu  kom m en, dann  w ü rd e  Italien  höchst
w ahrschein lich  eine se lb s tän d ig e  Abrech
nu n g  m it F rankre ich  halten , um  die Mit- 
te lm eerfragen  m it den W affen  zu eflt- 

‘scheiden .

Suez-A ktien k a ta s tro p h a l gefallen . M ario 
P e tin a tti m eldet dem  »Piccolo« au s L on
don, d aß  m an diese M aßnahm en  E n g 
lands als eine V ors ich tsak tion  b e trach ten  
m üsse. In der englischen öffentlichen Mei 
nung  w erde  die K ritik  an der R eg ierungs
politik  im m er offenkundiger. M an w erfe 
der R egierung  vor, den N eu tra len  g eg en 
über eine schlechte P o litik  gefüh rt zu h a 
ben . Die L age in S kand inav ien  'habe g e
fährliche D im ensionen angenom m en, da 
D eu tsch lands E influß in versch iedenen  In 
te ressenzonen  infolge der deu tschen  E r
folge in N orw egen  w achse.

Eine neue E rscheinung  is t die T a ts a 
che, daß  die ita lien ische P re sse  ihre K am 
p agne , die vo r ein igen T a g e n  noch völlig  
gegen  E ng land  g erich te t w ar, nunm ehr 
d irek t auf F rankreich  hin lenkt. Indem  die 
P resse  im m er m ehr und  m ehr das  ita lo - 
deu tsche B ündnis u n te rs tre ich t, w ird  —

Chamberlain über die Lage in Norwegen
Der englische Premierminister erklärte gestern. Saß Die Einnahme Trondhjems durch die 
Alliierten nicht gelungen ist /  Zurücknahme der alliierten Truppen aus dem 9taume südlich 

von Lrondhjem /  Konzentration der englischen Flotte im Mittelmeer
L o -n  d -o n , 3. M ai. R e u t e r  b e rich te t: 

P rem ierm in is te r C h a m b e r l a i n  e rs ta t 
te t  in d e r  g es te rn  s ta ttg e fu n d en en  S itzung  
des U n te rh au ses einen B erich t über die 
in te rn a tio n a le  L age m it b eso n d ere r B e
rü ck sich tig u n g  N o r w e g e n  s . D er P re 
m ierm in ister e rk lä rte  jedoch , e r  w erde  ge 
n au e re  M itteilungen  e r s t  in der kom m en
d en  W oche  m achen. D ie w ich tig s te  M it
te ilu n g  d es  P rem ierm in iste rs  b ezo g  sich 
au f den R ü  c k z u g  der  a l i i e r t e n  
T ru p p e n  südlich  von T r o n d h j e m  und 
au f d ie  Konzentration der alliierten Flotte 
im östlichen T eil des M ittelländischen  
M eeres. E in g a n g s  d an k te  d e r  P rem ier 
den  M itg liedern  des U n terhauses dafür, 
d a ß  sie  von  ihm  n ich t früher E rk lärungen  
ü b er N orw egen  g efo rd ert haben . Es w ä 
re, w ie e r  sa g te , sc h w e r gew esen , irgend 
w elche M itteilungen  zu m achen , d a  sie 
fü r den  F eind  von W ich tig k eit sein  könn
ten . M an m üsse sich noch  eine Z eitlan g  
g edu lden , b ev o r ein  G esam tb ild  d e r  Käm p 
fe in  N orw egen  m öglich sein w erde .

C ham berla in  sch ilde rte  so d an n  die V or. 
g esch ich te  der E re ig n isse  in S kandinavien  
u n d  g in g  so d an n  zum  8. April über. D er 
P rem ierm in iste r e rk lä rte :

E s w a r  ein so n d e rb a re s  Spiel des Z u
falls, d a ß  d er 8. A pril, den w ir fü r die 
M inen legung  in den no rw eg ischen  T e rr i
to r ia lg ew ässe rn  b estim m t h a tten , auch 
von den D eu tschen  fü r den A ngriff auf 
D än em ark  und  N orw egen  g ew ä h lt w urde . 
Am 7. A pril b rac h ten  w ir in E rfahrung , 
d a ß  a n  d er no rw eg ischen  W e stk ü s te  zah l 
reiche d eu tsche  F lo tteneinheiten  g es ich te t 
w u rd en . D araufh in  erh ie lt u n se re  F lo tte  
in S cap a  F low  den B efehl zum  A uslaufen. 
D as  Ziel d er F lo ttenopera tionen  b e s tan d  
darin , N orw egen  jede Hilfe zu gew ähren , 
die d azu  erforderlich  w ar, d as  deu tsche 
V ordringen  aus S üdnorw egen  zu verh in 
dern  o d e r  w en ig s ten s  au fzusch ieben . —  
T ro tz  des H asa rd -C h a rak te rs  un seres  U n
te rnehm ens en tsch lossen  w ir  uns für den 
V ersuch der E innahm e T ro n d h jem s vom 
Süden her. Leichte E inheiten  unseres 
L andheeres erh ie lten  den Befehl, an ei
nigen P unk ten  a n s 'L a n d  zu gehen. H iefür 
w urden  zw ei P unk te  g ew äh lt: e iner n ö rd 
lich und  einer südlich  von T rondh jem . In

N am sos h ingegen  g ingen  unsere T ruppen  
am  14. A pril a n s  Land. Es w aren  dies

M arineab teilungen , denen  zw ei T a g e  sp ä 
te r  V erbände des L andheeres fo lg ten . E i-
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nige T age darauf trafen französische Al
penjäger ein, deren Eintreffen unseren 
Truppen gute Hilfe brachte. Südlich von 
Trondhjem, in Andalsnes, gingen  am 1‘7: 
April ebenfalls Marinetruppen an Land; 
denen an den beiden nachfolgenden 'Ba- 
gen  Truppen des Landheeres folgten: 
Ueber die Kämpfe allein kann ich heute 
keine Einzelheiten mitteilen.

Ich kann nur sov ie l sagen  —  fuhr Chaiti 
berladn fort — , d aß  der Fem d in den bis
herigen Kämpfen große Verluste zu  ver
zeichnen hatte. Unsere Armee k äm p ft  
mit großen Schwierigkeiten, w eil die wich 
tigsten Flugstützpunkte bereits in feind
lichen Händen waren, so  daß w ir keine 
Gelegenheit hatten, d ie T ätigkeit der dem  
sehen Luftwaffe zu paralysieren. A us die
sem  Grunde w ar es bereits vor einigen 
Tagen offenkundig gew orden, daß w ir im 
Hinblick auf die lokale Uebermacht der 
deutschen Luftwaffe nicht T anks und Ar
tillerie an Land setzen können, um den 
Vormarsch des Feindes südlich von Trond 
hjem zu verhindern. D ie Deutschen konn
ten mit der ihnen eigenen Todesverach
tung größere Verstärkungen nach Nor
w egen  bringen als die Alliierten. Zu die-; 
sem Zw eck haben sie  auch bessere Häfen 
zur Verfügung als w ir. W ir haben des
halb schon in der vorigen W oche eingese 
hen, daß unsere Operationen zw ecks Ein
nahme Trondhjems von Süden her nicht 
möglich sind und entschlossen uns für die 
Zurücknahme dieser Truppen, d ie ander
w ärts eingesetzt werden sollen . Unsere 
Truppen schifften sich in A ndalsnes ein, 
ohne auch einen einzigen Mann verloren 
zu haben. Ich kann die Anzahl der Opfer 
in den bisherigen Kämpfen ist N orw egen 
nicht mitteilen. Ich glaube jedoch, daß 
w ir unter Berücksichtigung des Umfan
ges der Operationen keine großen Verlu
ste gehabt haben. D as Ergebnis der drei 
W ochen währenden Kriegsführung kann 
w ie folgt zusam m engefaßt werden: Ob
zwar wir den Gedanken der Einnahm e 
Trondhjems fallen gelassen  haben, ist die 
Uebermacht des Kräfteverhältnisses au
genblicklich auf der Seite der Alliierten.

D en D eutschen is t d er S p az ie rg an g  in 
N orw egen  n ich t so  gelungen  w ie in D ä
nem ark . D ie rasche deu tsche A ktion w ur
de durch  den m utigen W id e rs ta n d  des 
norw eg ischen  V olkes und durch die Be
m ühungen der alliierten  T ru p p en  verhin
dert. D ie D eutschen h a tten  g ro ß e  Verlu
ste  zu Lande, zu r See und  in der Luft. 
N orw egen ist tro tzdem  nicht eingenom 
m en w orden  und  so ist die Z ufuhr von
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Eisenerz v ia  N arvik nach D eutschland 
absehbare  Zeit eingestellt.

Die D eutschen verloren  in der no rw eg i
schen A ktion b isher 2 K reuzer, die b e 
schädigt w urden , w äh ren d  drei b is  vier 
K r e u z e r ,  11 Z erstö rer, 5 U -B oote und 30 
Fransportschife versenk t w urden . Hiebei 
Verloren m ehrere T au sen d  M ann ihr Le-

en_- Zehn w eitere deu tsche T ra n sp o r t
schiffe w urden  to rp ed ie rt und  dürften  ver 
senkt w orden  sein. So verlor D eu tsch land  
insgesam t 60 Schiffe. W ir haben  in der 
gleichen Zeit 4 Z erstö rer, drei T au c h b o o 
te» 1 E skortiersch iff und  5 F ischerschiffe 
verloren. 5 andere  K riegsschiffe w urden 
durch deu tsche F liegerbom ben b esch ä
digt. Ein F rach te r ist durch T o rp ed o  ver
senkt w orden .

W äh ren d  au f diese W eise  unsere  F lo tte  
durch diese V erluste n ich t b e rü h rt w urde, 
waren die deu tschen  V erluste so g roß , 
daß das G leichgew icht der S eestre itk räfte  
aur G änze v e rä n d e rt w urde . D ies e rm ög
lichte uns eine neue w ichtige U m dispo
nierung der alliierten  H au p ts tre itk räfte  
zUr See. Auf diese W eise  können w ir 
Unsere S ees tre itk räfte  im M ittelländischen 
Meere norm al verteilen. D iese V erteilung 
w urde b is lan g  durch die O perationen  im 
Norden beh indert.

A ugenblicklich —  sag te  C ham berlain  
~~ sind die englischen und  französischen 
Schlachtschiff- und  K reuzergeschw ader 
ndt den erforderlichen H ilfsschiffen im 
östlichen M ittelm eer bere its  auf dem W e 
ge nach A lexandria .

Der P rem ierm in iste r w arn te  vor allzu 
ö ligen  S chlüssen üb er die T a tsac h e , d aß  
es den A lliierten n ich t gelungen  ist, T ro n d  
hjem einzunehm en. D am it sei noch nicht 
das -gesam te G leichgew icht v e rän d ert. Es 
sei dies nu r eine P h ase  d e r  K äm pfe g e 
wesen; »Es ist uns zw ar n ich t gelungen , 
Unser Ziel zu erreichen,«  sag te  C ham ber
lain, »aber auch  die D eutschen  verm och
ten n icht g an z  N orw egen  zu erobern . Hie 
bei ha tten  die D eutschen  g ro ß e  V erluste. 
W ir w erden  es n icht g es ta tten , d aß  der 
Krieg, in N orw egen  eine N ebenange legen 
beit w erde, an d erse its  w ollen w ir uns in 
Norwegen ab e r  auch nicht zu viel en g a 
gieren, da dies unsere L age an  anderen  
Erpnten schw ächen  könnte. D eu tsch land  
besitzt eine zen tra le  Position  in E uropa. 
D eutschland kann  deshalb  jeden  A ugen
blick einen B litzarig riff auf H olland oder 
Belgien bzw . beide S taa ten  au f einm al 
durchführen. E benso  ist auch  m öglich, 
daß D eu tsch land  einen A ngriff auf irgend 
einen- der südeurQ päischen N achbarn  u n 
ternim m t. M öglichw eise könn ten  solche 
O perationen lediglich die V orbereitungen  
für einen g roßen  A ngriff auf der W e s t
front od er so g a r für einen B litzangriff 
auf E ngland  se lb st sein. Es w äre  daher 
lächerlich, die S tra teg ie  zu ändern , die 
einzig und  allein, der N iederringung  des 
Deutschen Reiches dienen kann.

W ir w erden  unsere K räfte n icht so zer
splittern, d aß  wir- die.. A ktionsfreiheit in 
dringlichen Fällen verlieren  könnten , die 
jeden A ugenblick m öglich sind. W ir w er
den jede G elegenheit ausnü tzen , dem 
Feinde S chaden zuzufügen, w ie dies in 
N orw egen der Fall w ar. W ir  können  es 
aber n icht g es ta tten , diejenige S tra teg ie  
aufzugeben, die allein zum Siege führen 
kann. Die O perationen  in N orw egen  sind 
noch im Laufe und ich kann  d a rü b e r kei
ne M itteilungen m achen. In der kom m en
den W oche w erde ich d a rü b e r m ehr s a 
ßen können.«

MmMptäsibent Svetkov c: 
Jugoslawiens Außenlage ist günstig
E rklärungen  des jugoslaw ischen R eg ierungschefs an läßlich  .eines jüngsten Zagreber Bejuches

Z a g r e b ,  3. M ai. V ergangenen  D iens
ta g  w eilte M in isterp räsiden t D ragiša 
C v e t k o v i č  in Z agreb , w o er überaus 
herzlich em pfangen  w urde. N ach dem 
Besuch der Z ag reb e r M esse beg ab  sich 
M in isterp räsiden t C vetkovič in B egleitung 
des. Innenm in iste rs M i h a l d ž i č  in das 
B analpala is , w o er über fünf V ierte lstun
den m it dem V izepräsiden ten  des M ini
s te rra te s  Dr. M a č e k  und B anus Dr. š  ti
h a  š i č konferierte . Die Jou rnalisten  s te ll
ten  dem M in isterp räsiden ten , der offen
sichtlich g u t gestim m t w ar, eine Reihe 
von F ragen , die er gern  b ean tw o rte te . 
So e rk lä rte  er, d aß  die G em eindew ahlen 
im ganzen  S taa te  s ta ttfinden  w ürden , so 
b ald  es m öglich sei. N ur in den S täd ten  
w ürden  die W ah len  vorläu fig  u n te rb le i
ben , da zunächst ein neues G esetz über 
die S tad tgem einden  w erde  e rb rac h t w er
den. Auf eine F rag e  nach der L age im In
nern  erw iderte  der M in isterp räsiden t:

  D ie V erhältn isse stab ilisieren  sich
im m er m ehr. D ie B evölkerung  h a t die V er 
stän d ig u n g  sehr g ü n stig  aufgenom m en.

G egen die V erständ igung  sind  heute nur 
die K abinettspo litiker.

—  W ie ist die äu ß e re  L age?
— Die äu ß e re  Lage ist günstig . W ir 

halten  uns s trik t an die P olitik  der Neu
tra litä t und  haben  keinen G rund, diese 
P olitik  zu ändern .

—  W ie s teh t es m it den V erhandlungen  
m it R uß land?

—  Dem gestrigen  K om m uniquee konnten 
Sie entnehm en, d aß  die V erhandlungen  
einen ganz norm alen V erlauf nehm en.

—  H aben sie auch politische B edeu
tung?

—  V orläufig nu r w irtschaftliche.
—  W erd en  d ip lom atische V erhand lun 

gen fo lgen?
—  D as w erden  w ir sehen. D arü b e r  w er 

den w ir sp ä te r  sprechen .
Ein Jo u rn a lis t bem erk te, d aß  m an in 

d e r le tzten  Zeit w ieder von d er N o tw en
d igkeit e iner K onzen tra tionsreg ierung
spreche. D er M in iste rp räsiden t erk lä rte
hiezu:

—  Ich finde, die R egierung  ist s ta rk  g e
nug, um die V erständ igungspo litik  du rch 
zuführen. W ich tig  ist, d aß  die R egierung  
einhellig  ist. Ich lehne niem als Zusam m en 
arb e it ab , doch m uß eine B ed ingung  e r
füllt se in : d a ß  alle au frich tig  für die V er
s tä n d ig u n g  sind.

Auf eine F rag e  bezüglich  der Z usam 
m enfassung  der R adikalen erw iderte  M i
n is te rp räs id en t C vetkovič:

—  Die V erein igung der R adikalen  w ird  
bei den W ah len  erfo lgen. W ir  w erden  
dann  sehen, w er die R adikalen  h in te r  sich 
hat. V orläufig  ist noch verfrüh t, d a rü b e r 
zu sprechen .

Auf die F rage , w ie die Z usam m enkunft 
m it D r. M aček und  D r. šu b a š ič  verlaufen  
sei, a n tw o rte te  der M in is te rp räsiden t:

—  H erzlich und  freundschaftlich .
Auf eine w eite re  F a rg e  se tz te  er hinzu:
—  W ir w erden  auch  bei den G em einde

w ah len  Z usam m enarbeiten . W ir w erden  
trach ten , d aß  in  e rste  Linie tü ch tig e  M än
n er g ew äh lt w erden , n icht P arte ileu te .

Auch Heuer jugoslawisch- 
deutscher Fremdenverkehr

VIZEPRÄ SIDENT DES D EUTSCH EN REICHSTAGES UND STAATSSEKRETÄR 
FÜR FREM DENVERKEHR E SSER  IN ZAGREB UND BEOGRAD

Gisela s itz t mit der M utter in der S tra 
ßenbahn,

Gisela heb t den- kleinen Zeigefinger. 
»M utti! D er Onkel ha t keine H aare!«  
»Still, G isela! W enn er es hört!«

..»Ja, w eiß  er es denn nicht?«

Z a g r e b ,  2. M ai. M on tag  traf, von 
M ünchen kom m end, d e r  deu tsche S ta a ts 
se k re tä r  für F rem denverkehr und Vize
p rä s id e n t des D eutschen  R eichstags H er
m ann E s s e r  in Z ag reb  ein. S ta a tsse 
k re tä r E sse r ist e iner der M itbeg ründer 
der na tionalsozia lis tischen  B ew egung. Er 
w ar in den Jah ren  1933-35 b ay risch er 
W irtsch ä ftsm in is te r und w urde dann mit 
der L eitung des deutschen  T ourism us b e 
trau t. M in ister E sser is t ein eifriger An
hän g er der F ö rderung  des zw isch e n staa t
lichen R eiseverkehrs, dessen  A u sg esta l
tu n g  e r  sich als S ta a tsse k re tä r  für F rem 
denverkehr zum  besonderen  Ziel gesetz t 
hat. E r sieh t in d er F ö rd e ru n g  des in te r
nationalen  R eiseverkehrs einen w ertvollen  
B e itrag  zu r A nnäherung  und zur V erstän 
digung  der V ölker u n te re inander und d a 
m it zürn F rieden.

M it g rö ß tem  In teresse b es ich tig te  M ini
s te r  E sse r die Z ag reb e r M esse, sodann  
das E thnog raph ische M useum , und s ta t
tete auch dem D eutschen V erkehrsbureau  
einen B esuch ab.

S taa tsse k re tä r  E sser will m it seinem  
B esuch in K roatien  g le ichzeitig  seinen 
L andsleu ten  ein B eispiel geben , d a ß  m an 
auch w äh ren d  des K rieges in befreundete

neu tra le  L änder reisen  sollte. In se iner 
B egleitung  befinden  sich F ritz  G a b l e r ,  
P rä s id en t der V erein igung  der In tern a tio 
n a le n  H oteliere, G ert W i n t e r ,  G eschäfts 
führer der R e ichsbahnzen tra le  fü r den 
D eutschen R eiseverkehr, und  O berreg ie
ru n g sra t W ilhelm  K n o t h e .

Am D ien stag  reiste  S ta a ts se k re tä r  E s
se r nach  B eograd  ab . W ie  w ir erfahren, 
w ird  der S ta a ts se k re tä r  in B eog rad  mit 
V ertrete rn  d e r  jugoslaw ischen  R egierung  
versch iedene F rem denverkeh rsfragen  e r
ö rtern . Die D eutschen  w ollen  üb er den 
S om m er vor allem  K inder nach  Ju g o sla 
w ien, besonders  nach D alm atien , schik- 
ken . Im G espräch  m it dem  D irek to r des 
»Putnik«, D ragom anovič, e rk lä rte  S ta a ts 
se k re tä r  E sser .D eu tsch land  w ünsche den 
'Zustrom  deu tscher T o u ris ten  nach Ju g o 
slaw ien, vo r allem  an die A dria zu erm ög 
liehen. S ehr lobend  ä u ß e r te  e r  sich ü b er 
die F rem denverkeh rsab te ilung  d e r  Z ag re 
b e r  F rü h jah rsm esse .' E r m einte, es w äre  
nützlich, an solche A usstellungen ku lina
rische A usstellungen anzusch ließen , in 
denen Spezialitäten  aus einzelnen für den 
F rem denverkehr in B e trach t kom m enden 
G ebieten ausgeste llt w ürden .

Tamsbefchl Adolf ©liiere
DER DANK AN DIE D EUTSCH EN  SOLDATEN IM NORDEL

B e r l i n ,  2. M a i- DNB. D er F ü h re r  und 
O berste  B efeh lshaber der W eh rm ach t hat 
an die an den K äm pfen in N orw egen b e 
teilig ten  Einheiten nachstehenden  T a 

g e s b e f e h l  erlassen :
»Soldaten  des norw egischen  K riegs

schaup la tzes!
In unbändigem  V o rw ärtsd rän g en  haben

Deutschland Versorgt M W  
vollständig mit Kohlen

DIE KOHLEN’ IEFERUNGEN AUS ENGL AND RESTLOS EINGESTELLT

R o m, 3. M ai. D er V erkehrsm inister 
wachte gestern  dem M inisterpräsiden ten  
M u s s o l in i  die M itteilung, daß  D eutsch- 
!ana im M pnate April 986.000 T onnen  Koh 
le an Itaher, auf dem L andw ege geliefert 
Nat. Die gesam ten  K ohlenlieferungen 
Deutschlands an Italien in den ersten  vier

M onaten d ieses Jah res  beziffern sich auf 
2.5 M illionen T onnen . Italien ha t sich auf 
diese W eise von der K ohlenzufuhr auf 
dem Seew ege vollkom m en freigem acht. 
Die K ohlenlieferungen aus England sind 
restlos eingestellt.

deutsche T ruppen  die L andverb indung  
zw ischen O s l o  und D r o  t  h j e m her
gestellt. D am it ist die A bsicht d e r  Alliier
ten, uns doch noch durch eine n ac h träg 
liche B esetzung  N orw egens auf die Knie 
zw ingen zu können, endgü ltig  gescheitert.

E inheiten  des H eeres, der K riegsm arine 
und der Luftw affe haben  in vorbildlichem  
Z usam m enw irken  eine L eistung  v o ll
b rac h t, d ie  in ih rer K ünhheit unse re r ju n 
gen deu tschen  W eh rm ach t zur höchsten  
Ehre gereich t.

Offiziere, U nteroffiziere und M ann
schaften! Ihr. h ab t auf dem norw egischen  
K riegsschaup latzes gegen  alle U nbilden 
zu r See, zu Lande und in der Luft und g e
gen den W id e rs ta n d  des F eindes g e 
käm pft.

Ihr h ab t die ungeheuerliche A ufgabe, 
die ich im G lauben an Euch und Eure 
K raft stellen m ußte , gelöst.

Ich bin stolz auf Euch. Die N ation 
sp rich t Euch durch mich ihren D ank aus.

Zum äußeren  Zeichen der A nerkennung 
und dieses D ankes verleihe ich dem  O ber

b efeh lsh ab er in N orw egen  G eneral von 
F alkenho rst d a s  R itte rk reuz zum E isernen 
Kreuz.

Ich w erde auf V orsch lag  E u re r O berbe
feh lshaber auch  die T ap fe rs ten  un te r 
Euch auszeichnen .

D er höchste Lohn für Euch alle darf 
a b e r  schon je tz t die Ü berzeugung  sein, 
d aß  Ihr im sch w ers ten  Schioksaiskam pf 
unseres V olkes um Sein od er N ichtsein 
den en tscheidenden  B e itrag  gele is te t hab t.

Ich w eiß , Ihr w erd e t die Euch gestellte  
A ufgabe auch fernerhin  erfüllen.

Es- lebe u n se r G roß d eu tsch lan d  1
Den 30. A pril 1940.

A d o 1 f H i 1 1 e r.

G .K .H  Vrinzregent Uoul mit 
demhöchsten ungarischen Orden 

ausgezeichnet
B u d a p e s t ,  3. M ai. W ie au s B eograd  

b erich te t w ird , em pfing 8. K. H. P rin z re 
gen t P au l den ungarischen  G esand ten  B a
ron B akack-B essenyey , der dem  P rin z re 
gen ten  bei d ieser G elegenheit den vom 
R eichsverw eser H orthy  verliehene^ höch
sten  ungarischen  O rden  überre ich te : das 
G roßk reuz des U ngarischen  V erd iensto r
dens m it B rillan ten .

Der Dampfer „Kraljica 
M arija"  nach Frankreich 

verkauft
Z a g r e b ,  3. M ai. D er Jugoslaw ische 

L loyd hat, w ie b e re its  se inerze it b erich 
te t, den D am pfer » P r i n c e s a  O l g a «  
an eine p o rtug iesische  R eederei verkauft. 
N unm ehr v e rk au fte  die G esellschaft auch 
den g rö ß ten  jugoslaw ischen  P a ssa g ie r
dam pfer » K r a l j i c a  M a r i j a «  an  die 
»C om pagnie G enerale T ran sa tlan tiq u e« . 
D er D am pfer ist bere its  am  F re ita g  au s 
Split au sgelau fen  u. dü rfte  sich b e re its  in 
M arseille befinden . D ie »K raljica M arija« , 
die 10.382 T onnen  v erd rän g te , w urde 
1906 im A uftrag  der »Pacific S team ship« 
e rb a u t und tru g  den N am en »A raguaya« . 
Im W e ltk rieg  d ien te sie  zu T ru p p e n tra n s 
portzw ecken . Im Ja h re  1930 w u rd e  der 
D am pfer vom Jugoslaw ischen  Lloyd er
w orben , um g eb au t und für tou ristische 
Reisen im M ittelm eer e ingerich tet. Die Be 
m annung  se tz te  sich aus 220 M ann und 
O ffizieren zusam m en.

B lu tige A brechnung auf einem  B ahnhof 
in Bosnien.

T u z l a ,  3. M ai. Am B ahnhof B ista rac  
bei T u z la  v erse tz te  der M ittelschüler M. 
Solldo am 1. d. dem  S tationschef Halid 
Kokot einen M esserstich . Kokot zog  sei
nen Revolver, um den A ngreifer abzuw eh  
ren. D er Schuß  verfehlte jedoch  sein Ziel 
und tra f  den im Zuge sitzenden  M ilitär
referen ten  S ava P avlovič au s O sijek. P av 
lovič w urde durch den Schuß  verle tzt. 
W ie es sich herausste llte , w ollte der T ä -  

(F o rtse tzu n g  auf S eite 4)



»M ariborer Z eitung« N um m er 100. S am stag , den 4. Mai 1940.

A u s  S t a d l  j u u d

911 arider, Freitag. den 3. M ar

Sitzung des Gtaötrates
ERHÖHUNG DER BEZÜGE DER STÄ D T  ISCHEN BED IEN STETEN  —  BEDEU
TEN D E UNTERSTÜTZUNGEN FÜR DIE HILFEBEDÜRFTIGEN —  VOR DEM 
BAU DER M ARKTHALLE, D ES GYM NASIALGEBÄUDES UND DER NEUEN GA

RAGEN D ES AUTOBUSVERKEHRS

D er M aribo re r S ta d tra t hielt D ienstag  
ab en d  eine S itzung  ab , in d e r  eine um 
fangreiche T ag e so rd n u n g  zur B era tung  
stan d . D en V orsitz  führte  B ürgerm eiste r 
D r. J u v a n ,  d e r  u. a . m itteilte , d a ß  S tad t 
ra t D r. A ndreas V e b l e  seine S telle nie
d erg e leg t habe, d a  e r  zum  M itglied  des 
S ta a ts ra te s  ern an n t w orden  ist. Aus die
sem  G runde w urden  einzelne A usschüsse 
k om ple ttiert.

D ie gegen  die B em essung  der s tä d ti
schen A bgaben  e ingeb rach ten  B esch w er
den w urden  abgelehn t. Die B eschlüsse 
des A r m e n r a t e s  w urden  vollinhalt
lich zu r K enntnis genom m en. D arnach  
w urden  14 B ittste lle rn  ordentliche A rm en
u n te rs tü tzu n g en  g e w ä h rt und  13 Reflek
ta n ten  die b isherigen  U n terstü tzungen  
w esen tlich  e rhöh t. A ußerdem  w erden  
m ehreren  A nsuchenden  E rz iehungsbei
trä g e  o d e r  die A ufnahm e in d ie  städ tische  
V erso rg u n g san sta lt zuerkann t.

Im w eite ren  V erlaufe der S itzung  w u r
de der R echnungsabsch luß  der S t a d t 
s p a r k a s s e  genehm ig t. D arn ach  belief 
sich  im V o rjah r d e r  G eldverkehr auf 486 
M illionen D inar, um 82 M illionen m ehr als 
ein Ja h r  zuvor. Es w urde die F ests te llung  
gem ach t, d aß  sich die S tad tsp a rk asse  
nach  d e r  du rchgeführten  S an ie rung  recht 
erfreulich en tw ickelt.

D ie O rgane der F i n a n z k o n t r o l l e  
erh ie lten  b ish e r fü r die E inhebung  d er 
städ tischen  V erb rau ch ssteu ern  als B eloh
nu n g  ein P ro zen t. In der S itzung  w urde 
dem  A nsuchen d e r  In teressen ten  e n tsp ro 
chen und  die Q uote au f an d e rth a lb  P ro 
zent der e ingehobenen  Sum m en erhöht.

te r  seinen V ate r rächen , der v o rher den 
P o sten  K okots innehatte  und  sp ä te r  nach 
einer an d e ren  S ta tion  v erse tz t w urde .

D ie Hebung des Zerstörers »Ljubljana«
S p l i t ,  3. M ai. D ie V orbere itungen  für 

die H ebung  des se inerze it gesunkenen  
Z erstö re rs  »L j u b 1 j a  n a« sind  im vol
len G ange. D ie T rie s te r  R eederei T ripko- 
vich h a t die technischen  V orarbe iten  so 
w e it durchgeführt, d aß  die H ebung des 
gesunkenen  K riegsschiffes b e re its  im Mai 
erfo lgen wird'.

Fleischlose T a g e in Jugoslaw ien  
angekündigt.

Z a g r e b ,  3. M ai. D er »H rvatsk i D nev
nik« b erich te t a u s  B eo g rad : E s scheint,
d aß  in Jugoslaw ien  zw ei b is  d rei fleisch
lose T a g e  p ro  W o ch e  eingefüh rt w erden . 
In d iesem  Z ustm m enhange sollen  g ew is
se B esch ränkungen  des S ch lach tens von 
K älbern , Jungschw einen , L äm m ern und 
Z icklein in K raft tre ten .

Italienische Siedler verlassen Jugoslaw ien
B a n j a l u k a ,  3. M ai. G estern  erfo lg 

te  d er le tz te  R e p a triie ru n g stran sp o rt i ta 
lien ischer S ied ler au s  M ahovljan i und  M a 
g la ja n a  bei B an ja lu k a  nach  Italien . D er 
T ra n sp o r t u m faß te  in sg esam t 250 M än
ner, F rauen  und  K inder. D iese Ita liener 
w erd en  in d er N ähe von Rom ihre neue 
H eim at finden.

Furchtbarer Mord bei Gospic.
G o  s p i e ,  3. M ai. In š iro k a  Kula bei 

G ospič überfielen  d er 2 1 -jäh rig e  Mile 
O reškovič, se ine 19-jährige G attin  R osa 
und  6 0 -jäh rig e  M utter M aria  P erkov ič  den 
65 -jäh rigen  V ate r des E rs tg en an n ten , B o
žo O reškovič, im Schlafe und  tö te ten  ihn 
durch  m ehrere  w uch tige  K opfhiebe m it ei 
nem  schw eren  H am m er. D ann  b an d  der 
v e rtie rte  Sohn dem  V ate r ein schw eres 
E isenstück  an  den H als und  w arf die Lei
che in einen T üm pel. Die U rheber des 
verab sch eu u n g sw ü rd ig en  V erbrechens 
w urden  dem  G erichte eingeliefert.

D er B augenossenschaft »S t a d i o n« und 
dem  S o k o l v e r e i n  M aribor-M atica  
w urde die W e rtzu w ach ss teu er abgesch rie  1 
ben. Dem F i s c h e r e i v e r e i n  w urde I 
das F ischere irech t um w eitere  drei Ja h re  j  

v erlängert. Dem G e s u n d h e i t s h e  i m 
w u rd e  eine U n terstüzung  von 10.000 D i - : 
n a r  g ew äh rt.

Im städ tischen  V oransch lag  für das 
laufende Ja h r  ist die durch die T euerungs 
w elle b ed in g te  E r h ö h u n g  der B e z ii- 
g e  der städ tisch en  B ed iensteten  v o rg ese 
hen. Die R egulierung  der B ezüge w urde 
je tz t vorgenom m en. Im städ tisch en  D ienst 
befinden sich g eg e n w ärtig  250 A ngestell
te und 234 A rbeiter sow ie 53 R uheständ 
ler. In sgesam t g ew ä h rt die G em einde j  
1486 P erso n en  U nterhalt, w ährend ' 6 3 1 
P ersonen  U n terstü tzungen  gen ießen . An j  
die F am ilienm itg lieder w erden  T e u 
e r u n g s z u l a g e n  von 110 D in ar m o
natlich  g ew äh rt. In sgesam t w ird  die Ge
m einde durch diese R egulierung  der B e
züge um rund 1,200.000 D inar jährlich  
b e laste t.

In M aribo r w erden  drei g rö ß e re  öffent
liche A rbeiten  vorgenom m en w erden . D er 
S ta d tra t genehm igte endg iltig  den An
kauf des einstöck igen  H auses a n  der Ecke 
K oroška cesta  und V odnikov trg  um

480.000 D inar. D as H aus w ird  ab g e trag en  
w erden , um für die neue M a r k t h a l l e  
P la tz  zu m achen. Die A rbeiten dürften 
noch heuer aufgenom m en w erden .

W ie schon seinerzeit berich te t, ha t die 
S tad tgem einde vo r zwei Jah ren  neben 
dem. M agdalenenpark , zw ischen der Zol- 
gerjeva  und der S trita rjev a  ulica, ein 
rund 10.000 Q u ad ra tm ete r g ro ß es  G rund
stü ck  angekauft, das je tz t der . B an atsv er- 
•w aitung unentgeltlich  ab g e tre ten  w urde, 
um do rt das  g ro ß e  G ebäude für das 2. 
R e a l g y m n a s i u m  errich ten  zu la s
sen. V oraussich tlich  w erden  die A rbeiten 
schon in den nächsten  W ochen  aufge- 
r.qmmcn w erden.

Ein Teil der ehem aligen T ex tilfab rik  
Z elenka & Ko. an der Ecke T rž a šk a  cesta  
— L inhartova ulica w urde im V o rjah r a n 
gekauft, um d o rt eine neue g ro ß e  G a r a 
g e  für die städ tisch en  A u t o b u s s e  
sam t den W e rk stä tten  usw . e rbauen  zu 
lassen . Die B auarbeiten , A daptierungen  
usw . w urden  der B auun ternehm ung  Ing. 
L i k a r  aus L jub ljana um 560.000 D inar 
an v e rtrau t.

Am ehem aligen R o s e n b e r g - B e -  
s i t z  im M agdaleneviertel w urden  elf 
.w eitere B auparzellen  In teressen ten  un te r 
den üblichen B edingungen verkauft. Die 
S tad tb e trieb e  w erden  dem neuen R a d i o  
s e n d e r  in T ezno , der dem nächst errich 
te t w erden  soll, den benö tig ten  Strom  
unentgeltlich  liefern.

In der darauffo lgenden  g e h e i m e n  
S i t z u n g  w urden  g rö ß ten te ils  P erso n a l
fragen erö rte rt.

Heute Ggmphomemnzert
SVENDSEN, GRIEG UND DVORAK AM PROGRAMM D. HEUTIGEN K ONZERT

ABENDS DER »GLASBENA MATICA«

ten tschech ischen  K om ponisten, der dam it 
seine v ie lseitige S chaffenskraft in ü b er
w ältig en d e r W eise  o ffenbart. Es nim m t 
dah e r n icht W under, d a ß  D v o rak s  sym 
phonische S chöpfung  »Aus neuer W elt«  
zu den  belieb testen  und m eistg esp ie lte - 
sten  Sym phonien der W e ltm u sik lite ra tu r 
gehört.

Die m usikalische L eitung des A bends 
h a t M ilitä rkapellm eis ter H aup tm ann  Jos. 
J i r ä  n e k  übernom m en, dessen  hohe B e
rufung  schon w ied erh o lt in eindruckvoller 
W eise  h ervo rge tre ten  ist. S olist des 
A bends ist unser b es tb ek an n te  M eister
p ian is t P ro fesso r D r. R om an K l a s i n c .  
A ußer den genann ten  w irken  am  A bend 
auch die beiden  anderen  M itg lieder des 
»M ariborer T rio s«  P ro fesso r T a ra s  P o 
l j a  n e c a ls  K onzertm eister und  D irek to r 

O. B a j d e  m it. L e tz te re r w ird  der Rolle 
d es  V ioloncellos g ew iß  erhöh te  B edeu
tu n g  verleihen.

E inige gu te K arten  sind  noch im V or
verkauf beim  »Putniik« und sp ä te r  an der 
A bendkasse erhältlich .

M it dem heute, F r e i t a  g, den 3. Mai 
um 20 U hr im G roßen  S aal des S okolhei- 
m es s ta ttf in d en d en  s y m p h o n i s c h e n  
E 1 i . t . e k o n z e  r t  der »G lasbena M atica« 
erre ich t die d iesjäh r. ü b erau s reiche K on
zertsa iso n  ih ren  H öhepunkt. D as w ied er
ho lt erfo lggekrön te  O rchester unserer 
»G lasbena M atica« w ird  uns d iesm al m it 
den zw ei b ed eu ten d sten  nord ischen  Sym 
phon ikern  S v e n d s e n  und  G r i e g  b e
k an n t m achen, zu denen sich der M eister 
der tschechischen  M usik A ntonin D v o -  
r  a  k  gesellt. D ie P rog ram m fo lge dieses 
v ie lversp rechenden  M usikabends leitet 
S v e n d s e n s  »N orw egische R hapsodie« 
ein, die zu  den g rö ß ten  T onschöpfungen  
d es  bei uns viel zu w en ig  b ek an n ten  n o r
w eg ischen  T o n d ich te rs  Svendsen zählt. 
D er w eit m ehr b ek an n te  G r i e g  ist mit 
seinem  K lav ierkonzert in A-M oll v e rtre 
ten, d a s  sich ob se in e r  e igenartigen  m usi
kalischen  G esta ltu n g  einen W elte rfo lg  er
rang . D v o r a k s  Sym phonie »Aus neuer 
W elt« , die als d r itte r  P ro g ram m p u n k t zu 
G ehör g eb ra ch t w ird , ze ig t uns einen ty 
p isch  »am erikan ischen«  Stil des  berühm -

Banknotensätscherwerlstätte
Von ViBoVo bei Nadece

SEINEN W A LD  UM 200.000 DINAR VERKAUFT, UM DIE ILLEGALE BANKNO
TENDRUCKEREI FINANZIEREN ZU KÖNNEN

D ie beiden  flüchtigen H aup träde lsfüh 
re r d e r  B ankno tenfä lscherei, die in V rho
vo  bei R adeče 500- und 100-D inarscheine 
herste llte  u n d  in V erkehr b rach te , der 42- 
jäh rig e  ehem alige G astw irt Anton G r a 
š i č ,  d e r  sich je tz t a ls Ing. D w orsak  a u s 
w eist, und  der 44 -jäh rige  S chusterm eister 
F ranz M a j h e n ,  lenken im m er w ieder 
die A ufm erksam keit der B evö lkerung  auf 
diese g ro ß an g e leg te  G eldfälscheraffäre , 
d ie  ihre verb recherischen  F äden  von Z a 
g reb  b is  M aribo r spann  und über 30 M it
a rb e ite r  einschloß.

D er H erste llungso rt der falschen G eld
scheine w ar ü b erau s schlau  und w ohl
d u rch d ach t g ew äh lt w orden , denn nie
m and  verm utete  in dem kleinen W eiler

V rhovo ob er Radeče, am  allerw en igsten  
ab e r  beim  B esitzer Josef M a j h n i č ,  ei
ne so m odern  e ingerich te te  B ankno ten 
druckerei.

M ajcen und  G rašič  kam en  nach  V rhovo 
zu M ajhnič, der g eg en ü b er der K irche ein 
kleines H aus b es itz t und üb erred e ten  ihn, 
sich an der G eldfälscherak tion  zu bete ili
gen. M ajhnič sa g te  nach  anfänglichem  
Z ögern  zu und  verkau fte  um 200.000 D i
n ar seinen W ald , um das erfo lgversp re
chende U nternehm en auch en tsp rechend  
geldlich un te rstü tzen  zu können. M it dem 
G elde des M ajhnič w urden  dann die zur 
H erste llung  des F alschgeldes nötigen 
H ilfsm ittel beschafft und  auf dem D ach- 
zim m er im M ajhnič-H ause m it dem P re s 

sen der falschen B anknoten  begonnen.
A ußer der D ruckpresse , die von MaJ" 

cen rech tze itig  versteck t und tro tz  eif '[£' 
stenr N achforschens der G endarm erie bbe
zw ingen zu können, endgü ltig  gescheitem  
her nicht gefunden w erden konnte, för
derte die H ausdurchsuchung  bei M ajhnx 
eine genau  festgeleg te A nw eisung zü! 
H erste llung  von B anknoten  (nach  A n g a 
ben des K upferstechers S tojkovič aus Za
g re b ) , einen S pezia lfo toappara t, ein6'1 
R e tu sch ierappara t, eine neue P a p i e r 
schneidem aschine, 40 seh r g u t ausgear
beitete  K lischees der 500- und  1 0 0 -Dinar- 
bankno ten , 9 kg  B ankno tenpap ier, ver
schiedene C hem ikalien, F arbstifte , da? 
N egativ  von den 500-D inarbankfio ten  def 
Serie KO. 100 b r. 732 u n d  0.0054 br. 173 
und das N egativ  vom lOO-Dinarscheme 
Serie 0.234 br. 700 zu tage . E tliche der 
falschen 500-Dinarsche.ine mit der erstan 
geführten  S eriennum m er w urden  in Za
greb, L jub ljana, M aribor und Sv. R uper t  
in K rain in V erkehr g eb rach t. Auch fal
sche 100-D inar-B anknoten  w urden  mas
senhaft ab g ese tz t.

Am 14. M ärz d ieses Jah res  trafen  sich 
G rašič und M ajcen in Z ag reb  m it einem  
gew issen  Anton ž  u r a j, d er als Ing. M >- 
l e t i  č au ftra t, und händ ig ten  ihm 12 fal
sche 500-D inarscheine aus, die er in Ver
kehr b ringen  sollte. Als P rov ision  w u r d e  
ihm p ro  B ankno te 200 D inar zugesichert. 
Beim U m w echseln des le tzten  Scheines 
w urde ab e r  Ž uraj g e fa ß t und dam it floß 
auch die verb recherische T ä tig k e it der 
gu to rgan is ie rten  B ande auf.

A ußer den 30 an  der M itarbeit verdäch
tigen P ersonen  die in M arib o r und  Umge
b u n g  v erh a fte t w urden , verhafte te  die 
G endarm erie auch  den 55 -jäh rigen  Auto
tax iu n te rn eh m er F ran z  P ich ler aus Rim
ske T oplice, d er b e re its  w egen  Falsch
m ünzerei im K erker sa ß , und  den 34-jäh
rigen F ran z  H o c h  k r a u t  au s P odsre
da, der ohne G eld das do rtige  K ohlenberg 
w erk  p ach te te . B eide w erd en  d e r  M itar
beit bei der H erste llung  d e r  falschen 
B ankno ten  d ringend  v erd äch tig t, d a  sie 
m it M ajcen und  den  anderen  V erhafteten 
in geschäftlichen  B eziehungen stan d en .

D ie V orarbe iten  zu d iesen  G eldfälscher
arbe iten  reichen b is  zum  Ja h re  1937 zu
rück und  d aß  die restlose  A ufdeckung ge
lang , is t  zum  G roß te ile  d er G endarm erie 
in R adeče zu  verdanken , die unerm üdlich 
tä tig  w ar, um d ieses volksschädliche T re i
ben  d e r  g u t o rg an is ie rten  B ande auszti- 
m erzen.

m. Auszeichnungen im Schuldienste;
D er D irek to r der K nabenbürgerschu le  J 
in M aribor F ran z  F i n k  w u rd e  m it dem 
O rden d er Jugoslaw ischen  K rone v ierter 
K lässe ausgeze ichnet. A usgezeichnet wUJ 
den ferner die B ügeschullehrerin  Emma 
K o s i  in M aribor, d e r D irek to r der Bür
gerschule in P tu j Josef B a  b  š e  k und der 
D irek to r der B ürgerschu le  in S lovenjgra
deč Ivan T h e u e r s c h u h ,  alle m it dem 
St. S ava-O rden  fünfter K lasse. —  W ir 
g ratu lieren !

m. Freie Aerztestelle. Im Allgemeinen 
K rankenhause in Celje is t d ie  S telle eines 
A rztes ausgesch rieben . G esuche sind  bis 
zum  15. M ai bei der B anatsverw altung  
einzureichen.

m. Die Kunstausstellung Perko-Pečarič, 
d ie im kleinen S aa l d es  Sokolheim es un
te rg e b ra ch t ist, b le ib t noch  b is  Sonntag, 
den 5. d . geöffnet.

m. D ie Eröffnung der 1. W einausstel
lung und des damit verbundenen Weifl- 
marktes in Svečina findet am  Sonntag, 
den 5. d. um 8 U hr am  dortigen  B anats
g u tsb esitz  s ta tt .  Ab M arib o r fäh rt der 
A utobus um  halb  10, 13 und 14 U hr.

m. D ie Schutzpockenim pfung w ird  «n 
M aribo re r S tad tb ere ich  in d er Z eit vom 
6. b is  10. M ai in den R äum en des s täd ti
schen P h y sik a ts  in der F ran čišk an sk a  uli
ca von  15 b is  17 U hr vorgenom m en. Der 
Im pfung haben  sich alle gesunden  Kinder 
zu un terz iehen , die im V orjah re geboren 
w urden .

* Dr. Milko Bedjanič, S pezialist für in
nere K rankheiten  o rd in iert b is auf w eite
res n ich t. 3630

in. Erste W iederholung von »Verrat bei 
Novara« im Mariborer Theater. D as ef
fektvolle S chw eizerische B auerndram a 
»V errat bei N ovara«, das bei der E rs tau f
führung  so beifä llig  angenom m en w urde, 
w ird  am S a m s t a g ,  den 4. Mai w ieder
holt. A bonnem ent A.
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V erarbeitung  des F leisches sow ie  für die 
H erste llung  der verschiedenen K onserven 
begegneten  einem  allse itigen  In teresse.

Auf der H eim fahrt nach M aribor bzw . 
L jub ljana nahm en die T eilnehm er an die
se r P re sse fah rt in S la tina  R adenci kurzen 
A ufenthalt, um d o rt un te r der F ührung  
des kom m erziellen D irek to rk  Ing. K o s .

W ie alljährlich , w erden  sich auch  heu
e r  die G esang-, M usik-, K ultur- und  S port 
vereine u n sere r A rbeite rschaft m it einer 
p rog ram m reichen  M ai-A kadem ie der O ef- 
fen tlichkeit vorstellen . An der g ro ß en  Aka 
dem ie, die m orgen, S a m s t a g ,  den 4. d. 
um 20 U hr im g ro ß en  S aale  des Sokol- 
heim es (früher U nion) s ta ttf in d e t, w erden  
fo lgende A rbeitervereine te ilnehm en: San 
gerchor und  M usiksektion  der B äckerge
hilfen, die G esangvereine »G rafika«, 
»Frohsinn«, »E nakost«  (S tu d en ci)  und 
»D etoljub«, der M usikverein  der E isen
b ahnangeste llten  und  die M andolinensek-

ßrefmurfe Fahrt Der 
Journalisten aus Slowenien
UNSERE PRESSEVERTRETER STUDIEREN LAND UND LEUTE DES ÜBER- 
MURGEBIETES AN ORT UND STELLE.

Einer freundlichen E in ladung  des F rem 
denverkehrsvereines in M urska S obo ta 
.olge le istend, b ere is te  am  1. und  2. Mai 

eine g rö ß e re  G ruppe von slow enischen 
Journalisten  (au s  L jub ljana und  M aribor) 
m it dem  P räs id en ten  C hefredak teu r V i- 
r a n t  a n  d er Spitze das  landschaftlich  so 
viele Reize b ie tende und doch von vielen 
so w enig  b esuch te  und  b ek an n te  G ebiet 
des sog . P r e k m u r j e ,  das  sich jenseits  
der M ur b is zu r ungarischen  G renze e r
streckt. D ie T eilnehm er an  d ieser P re sse 
fahrt, d ie sich  tro tz  der rech t ungünstigen  
W itte rung  in s ta ttlich e r A nzahl dazu  en t
schlossen hatten , tra fen  sich  vergangenen  
M ittw och in M aribor, von w o die F ah rt 
mit dem A utocar der M aribo re r S tad tb e
triebe u n te r  L eitung  zw eier D eleg ierte r 
des F rem denverkehrsvereines in M urska 
Sobota, und  zw a r der H erren  P rof. Z i- 
k ä  und  F e r j a n ,  an g e tre ten  w urde. Die 
F ahrt g in g  durch  die ge rad e  je tz t im 
schönsten  B lü tenzauber stehenden  idylli
schen W einhügel der »S lovenske gorice« 
über Sv. P e te r, Sv. L enart und  Sv. T ro 
jica nach  K apela, w o es diesm al le ider 
keinen freien  R undblick auf d ieses einzig
artige R ebenhügelgeb iet gab . Am K urort 
S latina R adenci vorbei führte  die F ah rt 
schließlich zu r M ur, w o d er g ro ß e  A uto
car von einer g ro ß en  F ähre  an  das andere  
M urufer ü b e rse tz t w erden  m ußte .

Am jenseitigen  M urufer w urden  die 
Journalisten  von einer A bordnung  aus 
M urska S o b o ta  m it dem  B ürgerm eiste r 
Herrn F erd in an d  H ä r t n e r ,  dem  B ezirks 
hauptm ann H errn D r. B r a  t  i n a  und dem  
Ersten S ta a tsa n w a lt D r. J u h a r t  an  d er 
Spitze herzlich w illkom m en geheißen .
Nachdem  die do rtig en  neuen M urbrücken, 
die k n a p p  v o r ih rer E röffnung stehen , e in 
gehend b es ich tig t w o rd en  w aren , g in g  die 
F ah rt w e ite r  gegen  M urska S obo ta , w o 
man am  sp ä ten  N achm ittag  e in traf. Noch 
am se lben  T a g e  b es ich tig ten  die Z eitungs 
leute versch iedene S ehensw ürd igkeiten  
der m äch tig  em porstrebenden  »M etropo
le« d es  Ü berm urgeb ie tes, v o r  allem  das 
alte S chloß , in dem  je tz t das  K reisgericht 
ü n te ig eb rac h t ist, die m ustergü ltige  S port 
anlage d es  S p o rtk lu b s »M ura«, d as  idyl
lisch gelegene  und  rech t s ta ttliche  F re i
bad, d ie  versch iedenen  K irchen und  die 
g roße und  m o d ern st e ingerich te te  W ä 
schefabrik  Š iftar, in der täg lich  z irka  3000 
Hemden e rz eu g t w erd en . M urska S obo ta  
selbst b ie te t d a s  Bild einer sich rasch  en t
w ickelnden S tad t, die in der le tzten  Zeit 
eine Reihe von  N eubau ten  erh a lten  hat.
Die S tad tv e rw a ltu n g  m it dem agilen  B ür
germ eister H em  F erd in an d  H ä r t n e r  
tu t alles, w a s  in ihren K räften  s teh t, um 
der S ta d t tro tz  der w irtschaftlichen  
Schw ierigkeiten  der G eg en w art eine m ög 
liehst ungeh inderte  A ufw ärtsen tw ick lung  
zu gew ährle isten . Am A bend g ab  die 
S tad tgem einde M urska S obo ta  im Hotel 
»Sion« zu E hren der Jou rna lis ten  ein F est 
b ankett, bei dem  zahlreiche herzliche 
T rinksp rüche gew echse lt w urden . U. a. 
sprachen  B ürgerm eiste r H ärtne r, C hef
redak teu r V irant, in d u strie lle r Benko,
Schriftleiter D r. K uhar, Schriftle iter P ru n k  
Dr .Roth, R ech tsanw alt D r. B ajlec und 
R ech tsan w altsan w ärte r D r. Nem ec.

Am nächsten  T a g e  un ternahm en  die 
Journalisten  eine A u to rund fah rt durch die 
nähere und  w eite re  U m gebung  von M ur
ska S obo ta  und  kam en hiebei ganz  knapp  
an die deu tsche sow ie an die ungarische 
Grenze. Die T eilnehm er besuch ten  hiebei 
die schöne P fa rrk irche  von Sv. Jurij, das  
alte im posan te  Schloß G orn ja  Lendava, 
die M u sterw irtsch aft des Industriellen  
E e n k o in M ačkovci, die arch itek ton isch  
sehensw ürd ige K irche in B ogojina, die a l
ten F resken in den P farrk irchen  von M art 
ianci und T urn išče  sow ie die lan d w irt
schaftliche Schule in R akičan. Nach der 
Rückkehr nach M urska S obo ta  m achten 
die Journalisten  einen R undgang  durch 
die gew altig : B e triebsan lagen  der f i s c h 
verarbeitenden Industrie B e n k o ,  deren 
hervorragender Ruf heute schon über die 
Grenzen unseres K önigreiches h in au s
reicht. Die m usterg iltige Schlachthalle , die 
geräum igen K ühlanlagen, die versch iede
nen m aschinellen E inrich tungen  für die

m a  č die vollkom m en renovierten  A nla
gen  der K u ran sta lt zu besich tigen , die 
sich ge rad e  anschick t, die heuer e tw as 
v e rsp ä te te  K ursaison  zu eröffnen.

M it den besten  E indrücken  über das 
G esehene keh rten  die Jou rna listen  am  ge
strigen  A bend an ihre A rbe itss tä tten  zu 
rück, m it dem B ew ußtsein , m it der so 
eben abso lv ierten  R undfahrt durch diesen 
rom antischen  und leider so w en ig  bekann  
ten nörd lichsten  Z ipfel unseres ju g o s la 
w ischen V ate rlandes L and  und Leute ken 
nen gelern t zu haben, die es fü rw ahr 
schon lä n g st verd ien t hätten , von der 
b reiteren  Ö ffe n tlic h k e it b ea ch te t u. rich
tig  e ingeschätz t zu w erden.

Sam stag Arbeiter-Akademie
EIN VIELVERSPRECHENDER ABEND UNSERER ARBEITER-GESANG-, MU
SIK-, KULTUR- UND SPORTVEREINE IM GROSSEN SAAL DES SOKOLHEIMES

tion des V ereines »V zajem nost« (M ari
b o r) . Am P rog ram m  stehen  au ß erd em  Re 
zitationen  der M itglieder des V ereines 
»V zajem nost« aus S tudenci und  ein g e
m einsam er C hor a ller g enann ten  V ereine 
u n te r der Leitung des H errn  V. Ž i v k o ,  
der m it M usikbegleitung  das  Lied »Mi ho 
čem o pesm i« von A. Jo b s t singen  w ird. 
Dem A bend, für den sich in w eitesten  
K reisen bere its  ein lebhaftes In teresse b e 
m erk b ar m acht, w erden  F an farenk länge  
des E rsten  A rbeite r-R ad fah re rk lubs b e 
sch ließen .

m. D ie Geldbriefträger w urden  m it 1. d. 
in M aribor abgeschafft. F o rtan  w erden  
die G eldsendungen  von den B riefträgern  
den P arte ien  zugeste llt.

m. D as H ugo-W olf-Festkönzert des 
M ännergesangvereines ist für kom m enden 
D ienstag , den 7. d. und  der W ied e rh o 
lu n g sab en d  für M ittw och, den  8. d., beide 
M ale um  20 U hr, in der G am brinushalle  
festgese tz t. D ie E in trittsk a rten  sind im 
G eschäft »Svila« (H . K elb itsch) in der 
G osposka u lica 34 erhältlich .

m. D ie Einschreibung in die deutsche 
M inderheitsabteilung für d as  S chuljahr 
1940-41 findet D onnerstag , den 9. M ai 
1940 an der IV. M ädchen Volksschule in 
M aribor, C an k arjev a  ul., s ta tt.  V orzule
gen sind  die T au fscheine der E ltern  und 
der beiderseitigen  G roße lte rn , sow ie der 
T aufschein  und das  Im pfzeugnis des 
schulpflichtigen Kindes.

m. Sonderfahrt nach Svečina. A nläß 
lich der E röffnung der ersten  W einausste l 
lung  in Svečina v e ra n s ta lte t der »Putnik« 
am  S onn tag , den 5. d. einen A utocar-A us
flug nach  Svečina. A bfahrt von M aribor 
um 14 U hr vom  »P utn ik«-B üro , R ückfahrt 
von S večina um 9 Uhr. D ie A nm eldung 
m öge so b a ld  als m öglich beim  »Putnik« 
vorgenom m en w erden .

m. W etterbericht vom  3. Mai, 9 Uhr:
T em p era tu r 10, L uftfeuchtigkeit 100, B a 
ro m ete rs tan d  731.2, N iedersch lag  6.4 mm, 
w indstill. G estrige  M axim altem pera tu r 11, 
heu tige M in im altem peratu r 8 G rad.

46s  bßi/f
c. Evangelische Kirchengemeinde. Die

G ottesd ienste  am S onn tag , dem 5. Mai, 
m üssen w egen  d ienstlicher A bw esenheit 
des P fa rre rs  entfallen. Am P fin g stso n n 
ta g  findet im Rahm en des F es tg o ttesd ien 
s te s  die d iesjäh rigen  K onfirm ationen s ta tt.

c. Ernennung. Zum Chef des S teueram 
tes in Celje w urde der O berin spek to r H err 
Josef S t a r e  e rnann t.

c. Im Reiche des M ikados. M it 1. Mai
h a t d a s  hiesige M etropol-K ino w iederum  
seine P fo rten  geöffnet und uns in A nbe
tra c h t des kom m enden M u ttertag es  den 
tiefinnigen Film »M utterliebe« gebrach t. 
W ie ü b errasch t ab e r  w aren  w ir, als w ir 
uns, nachdem  w ir die V orhalle des L icht
sp ie lhauses b e tre ten  hatten , plötzlich im 
»Land der M orgenstille«, im Reiche des 
M ikados w ähnten . Alle W än d e  sind  ver
kle idet und bem alt und spiegeln uns den 
Fernen O sten w ieder, seinen u ralten  A b c  
glauben und seine N atu rverbundenheit 
Noch im m er ste llt der O stasia te  seiner 
W e ltan sch au u n g  en tsp rechend  die N atur

über den M enschen. D er L otus ist ihm das 
Bild der nie verführten  Seele, die sich im
m er rein erhält, obg le ich  sie im Sum pfe 
zu leben bestim m t ist. D er Sum pf ist dem  
Ja p an e r die verderb te  W elt. E r un terlieg t 
ihr, ab e r  d e r  L otus b es ieg t sie, b lick t in 
se iner S chönheit auf den Sum pf hinab, 
dem  er unb erü h rt en tstiegen  ist. D iese Ein 
Stellung zur N a tu r schafft uns E uropäern  
ers t die E rk läru n g  für die feinen B lum en
b ilde r -und T uschm alere ien  der Jap an er. 
Die stim m ungsvolle A usgesta ltung  des 
V orraum es zum  M etropolkino will uns 
d a rau f aufm erksam  m achen, d aß  in Kürze 
h ier die F arbenfilm rom anze »M ikado« zu 
sehen sein w ird . M ikado b ed eu te t nach 
d e r  venbreitesten  A nnahm e »hohe Pforte«  
und ist d e r  bei den F rem den übliche N a
me des K aisers von Jap an . Die Ja p an e r  
se lbst geb rauchen  den N am en ab e r nu r in 
der P oesie  o d e r  in besonders  feierlichen 
R edew endungen.

c. Gastspiel des Mariborer Theaters in 
Celje. Am 5. M ai w ird  in Celje d a s  M a
rib o re r T h e a te r  m it der unterhalitenden 
O perette  »Alles zum Scherz« gastie ren  
D as L ib retto  s tam m t vom K om iker und 
H um oristen  D anilo  G o r i n š e k ,  der 
auch in der früheren  kom ischen Rolle auf- 
tre ten  w ird , die m elodiöse M usik d ag eg en  
ist ein W e rk  des K apellm eisters J. J i r  a -  
n e k .  Am N achm ittag  desselben  T ag e s  
w ird  die O perette  »D er Z igeunerbaron«  
au fgeführt. Beide V orstellungen  b ilden  
einen unoffiziellen und  heiteren  A bschluß 
d er C eljeer K ulturw oche.

c. D ie Kammer für Handel, GeweiGe 
und Industrie in L jub ljana hält D ienstag, 
den 7. M ai, im B eratungs-zim m er des H an
delsgrem ium s der S tad t Celje (R az lagova  
ulica 8, P a r te rre  links) einen A m tstag  für 
Celje und U m gebung  ab . D er P arte ien  
v erk eh r findet zw ischen 8 und 12 U hr 
s ta tt.

c. Oeffentliche Kinder-Impfung. Die R at
h au sko rrespondenz  te ilt m it: D ie d iesjäh 
rige öffentliche K inderim pfung (erste  Imp 
fung) findet in Celje am  3. und 4. Mai 
zw ischen 8 und  11 U hr im S itzungssaa le  
des R a th au ses (I. S tock) s ta tt.  Die ä rz t 
liehe U ntersuchung  der Im pflinge und 
Im pfung jener K inder, die an  diesen be i
den T ag e n  der Im pfung ferngeblieben  w a 
ren, w ird  ebendo rt eine W oche  spä ter, al 
so am  10. M ai, zur se lben Zeit vorgenom  
men. Im pfpflichtig  sind  alle im Jah re  1939 
geborenen  K inder sow ie alle jene, die bei 
der vo rjäh rigen  oder einer früheren  Imp 
fung aus irgendw elchen  G ründen  n ich t zu 
gegen w aren . E n tschu ld igungen  für das 
F ernbleiben  von der Im pfung sow ie Be 
stä tigungen  für jene K inder, die bereits 
von P riv a tä rz ten  geim pft w urden , nim m t 
der A m tsarzt an den Im pfungstagen  und 
am T ag e  nach N achun tersuchung  im Sit

F o rtse tzu n g  auf Seite 6.

Wichtig ist ss. daß wir die 

Zähne nicht nur morgens, 

sondern auch jeden Abend 

vor dem Schlafengehen 

gründlich reinigen.

C H L O R O D O N "  
Z a h n p a s t  i

tHaedom Brnim
REPERTOIRE.

Freitag, 3. M ai, 20 U hr: Sym phonie
konzert der Glasebna Matica im Sokol- 
heim e. A bonnem ent B und  C.
Sam stag, 4. M ai um 20 U hr: »Verrat bei 

Novara«. Ab. A.
Sonntag, 5. M ai: G eschlossen. G astspiel 

in Celje.

Burg-Tonkino. D er w egen  se iner rei-. 
zenden H and lung  v ie lbesuch te  neue G u
s ta v  F röhlich-F ilm  »Ihr Privatsekretär«. 
Ein g lanzvo ller G esellschaftsfilm , d e r  für 
jederm ann  eine angenehm e Ü berraschung  
b rin g t. —  In V orbere itung  »D ie Zitadelle«.

Esplanade-Tonkino. H eute, F reitag ,
zum le tzten  M al d e r  en tzückende u n g ari
sche O p ere tten sch lag er »Viki« m it Rozsi 
B arsony  und  P au l Ja v o r in den H au p tro l
len. —  Ab Sams-tag d e r  F ilm schlager 
»Der Liebesschrei« m it dem charm an ten  
F rau en lieb h ab er C harles B ayer und der 
reizenden Irene D ünne in den H auptro llen . 
E iner der b es ten  Film e der neuesten  am e
rikanischen P roduk tion .

U nion-Tonkino. B is einschließlich  M on
ta g  »Der Roman eines Spahi« nach dem 
g le ichnam igen  Rom an von P ie r Lotti. Ein 
g län zen d er A berteurerfilm  m it p rach tv o l
le r  Szenerie des  fa rbenbun ten  Südens. 
Eine spannende H and lung  fesselt jeden 
Z uschauer unaufhaltsam . M an b ew un
dert die Schönheit der g lu täu g ig en  F a to u - 
Ge und  die R itterlichkeit des schneidigen 
K om m andeurs von Sain t H ilair. —  Es 
folgt »Der träumende Mund« m it der b e 
rühm ten  E lisabeth  B ergner.

ApoMekemmchtdienR
Bis zum  3. M ai versehen  die M a  r  I a -  

h i I f-A  p  o  t  h e k e (M r. P h . K önig) in 
der A leksandrova c. 1, Tel. 21— 79 und 
die S t .  A n t  o n-A  p o t h e k e (M r. Ph. 
A lbaneže), in der F ran k o p an o v a  cesta  18, 
T el. 27-01, den N ach td ienst.

D as Wetter
W ettervorhersage für Sam stag:

B ew ölkt und neblig . W eite re  N ieder
schläge zu erw arten .

n e h m e n  S i e  1 — 2

A S P I R I N
T a b l e t t e n

B
A

{B A Y ER ]
D U n t e r  d e m N a m e n  „ A s p i r i n ”

b es teh t  kein a n d e r e s  Arzneimittel 
a u s s e r  A s p i r i n  van „ B a y e r " .

Ogi. reg , p o d  6 dr. 37692 c d  22. XII. 1939.
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zu n g ssaa l des R a th au ses en tgegen . Ein 
so lches ä rz tlich es  Z eugnis m uß m it einer 
20  D inar-S tem pelm arke versehen  sein.

c. Neue Verordnung für die Eismänner.
G em ein t sind  n icht die G estrengen  H er
ren  P an k ra tiu s , S ervatius und  B onifatius, 
d ie  drei b ekann ten  kalten  T a g e  des M ai, 
die der V egetation  oft b edeu tenden  S cha
den zufügen, sondern  die n ich t w en iger 
bek an n ten  »S ladoled«-V erkäufer m it ih
ren  H andw ägelchen , die in den S traß en  
u n se re r S tad t m it B eginn des M aien ihr 
so  belieb tes F ruch teis  feilb ieten  und  im
m er, nam entlich  a b e r  in H undstagen , ei
nen regen  Z uspruch  finden. D iese »E is
m änner«  dürfen fo rtab  ih r »S ladoled« an 
fo lgenden  Stellen unsere r S tad t n icht 
m ehr verkaufen : vo r dem  B ahnhofe, in 
der B ahnhofgasse , P re še rn g asse , V ödnik- 
g asse , C a n k ars traß e , K önig P e te r-S tra ß e , 
M a rib o re rs tra ß e  und  in der N ähe säm tli
cher S tad tschu len . M öglich, d a ß  das s tä d  
tische  M ark tam t in K ürze ü b erh a u p t den 
B esch luß  fassen  w ird , den S tra ß e n v e r
k au f von F ruch teis  in Celje gänzlich  die 
v erb ie ten .

c. T odessturz mit dem Kraftrad. Im h ie
sigen  K rankenhaus s ta rb  d e r 56 -jäh rige  
K ra n k en w ä rte r d e r Irren a n sta lt N ovo C e
lje , M artin  G a j š e k ,  an den Folgen  ei
nes  V erkehrsunfalles. E r w a r  au f der 
F a h r t von Ž alec  nach  P etrovče  m it dem 
K ra ftra d  g e s tü rz t u n d  h a te  sich schw ere  
V erle tzungen  zugezogen .

c. »M utterliebe« im M etropol kino. W ie
d e r  rüsten  w ir für den M u tte r tag , m itten 
im  M ai, w enn  die B lum en in den G ärten  
und  auf den W eg en  b lü h en  und  die W e lt 
am  schönsten  is t. N iem and soll es daher 
versäum en , den  W ie n e r  Film  »M utterlie
be« im U fa-V erleih, d e r  heu te  (F re ita g ) , 
zum  le tzten  M ale g eze ig t w ird , sich an 
zusehen . W ie  h ier d as  S chicksal einer 
M u tte r g e s ta l te t  ist, d ie  als W itw e  um  das 
G eschick  ih rer K inder rin g t und  in allen 
S chlägen  des Schicksals d as  Auf und  Ab 
ihres eigenen  persön lichen  G lückes erleb t, 
is t  in diesem  M eisterfilm  so  e rsch ü tte rn d  
g es ta lte t, d a ß  er w irklich  nu r die ersten  
bes ten  Z eugn isse verd ien t. In den H aup t 
rollen K äthe D orsch, P au l H örb iger, H ans 
H olt und W olf A lbach-R etty .

c. Kino Dom . Bis einschließlich  S am s
ta g  die geistre iche K om ödie »Die tu g e n d 
h afte  Suzanne«. Ab S onn tag  der ro m an 
tische m usikalische S ch lager »D er Hof
ball« .

Schaffens zu sehen, sondern  g le ichzeitig  
zu hören. Auch die russischen O pernp lä
ne und  die K onzertp rogram m e sind  in die 
sen W ochen  von den S chöpfungen T sch a i-  
kow skys beh errsch t. In allen S täd ten  sp ie
len die b ek an n testen  Solisten K onzerte 
des g ro ß en  M usikers und  das P ublikum  
ist unerm üdlich  im Zuhören. Die T sch a i-  
kow skyfeiern  bew eisen  allen thalben , in 
w elchem  A usm aß die W erk e  des K ünst
lers lebend ig  geb lieben  sind.

G. D.

+  Ein W erk von M ussolini und Forza- 
no im Berliner Theater. D as von M u s 
s o l i n i  und dem  S chriftste ller F o r z a -  
n o gem einsam  geschriebene D ram a »C a -  
v  o  u r« w ird  am  9. M ai in Berlin im 
S taatlichen  S chausp ie lhaus zu r deutschen 
U raufführung  g eb ra ch t w erden . Die T ite l
rolle sp ie lt W e rn er K r a u s  s, G ustav  
G r ü n d g e n s  führt die Regie.

+  T schaikow sky-Festw oche in Rußland.
Am 7. M ai w ird  in R uß land  eine T sch a i
kow sky-F estw oche  m it einer F estv o rste l
lung  im M oskauer G roßem  T h e a te r  e rö ff
net. ;

-F Balkanreise der Berliner Philharmo
niker. Die B erliner P h ilharm oniker b e g e 
ben sich in B älde auf eine B a lk an -G as t
spielreise, in deren  V erlauf sie K onzerte

in P re sb u rg , B udapest, B ukarest, Sofia, 
B eograd  und  Z ag reb  geben  w erden.

+  Ein Greta-Garbo-Film in Estland
verbo ten . Die estn ischen  B ehörden haben 
den Film »hl i n o t  s c h k a«, in dem G re
ta  G arbo  die H aup tro lle  sp ie lt, verbo ten , 
um die B eziehungen m it S o w je tru ß lan d  
nicht zu stören .

+  W issenschaftspreis für das Ehepaar 
Joliot. Die go ldene. M edaille des W issen 
schaftsp reises B e r n a r d ,  die nur alle 
fünf Jah re  verte ilt w ird , w urde in diesem  
Jah r dem E hepaare  F rederic  J o l i o t  und 
Irena J o  H o t - C u  r i e ,  der T o ch te r  der 
berühm ten  R adioforscherin , verliehen. D er 
P re is  B e rn ä rd 'w ird  von d e r  A kadem ie der 
W issenschaften  in USA verte ilt.

+' »M ünchhausens Abenteuer« als Ko
m ödie. D er unsterb liche G esch ich tserzäh 
ler und Schelm  M ünchhausen w ird  der 
M ittelpunkt einer K om ödie sein, die un
te r  dem T ite l »M ünchhausens A benteuer« 
von E ugen K l o p f e r  und W ern er 
K r a u s s verfaßt w urde . Eine B erliner 
B ühne w ird  d a s  W e rk  zur U raufführung  
bringen, in dem  die beiden  V erfasser auch 
die H auptro llen  v e rk ö rp ern  w erden .

"+ Eine literarische Gerichtsabhand
lung. V or dem S zegediner G erichtshof 
w ird  ein Rom an von Laszlo  M  a g  i a  r a 

von der e rs ten  b is  zur letzten  Seite durch

gelesen. Es soll erw iesen w erden , ob iw 
Rom an S tellen Vorkommen, in dem die 
religiösen Gefühle und die P riesterschart 
verhöhn t w erden . D er Rom an heiß t »Das 
ste inerne G rab« und hat n icht w eniger 
als 500 Seiten.

hmeMtieU

Aus
p. Zur Notiz über einen Ueberfall in 

M ajšperk w ird  uns m itgete ilt, d a ß  es d o rt 
zu  einer tä tlich en  A brechnung  d er genann  
ten  P ersonen  ü b e rh a u p t n ich t gekom m en 
w a r. D er betre ffende B au ern b u rsch e  w u r
de n ich t w egen  einer erlittenen  V erlet
zung , sondern  vielm ehr w egen  eines 
B ruchleidens ins Spital überfüh rt. D er 
G as tw irt F ran z  P išek  w a r  an  der ganzen  
A ngelegenheit ü b erh a u p t n ich t bete ilig t 
und  üb rigens auch  n ich t in d'er ersten  von 
Uns geb rach ten  M eldung  gem eint.

H u ttu t-C te o M Ü tw

T schaikow sky-F eiem  in Rußland.

Die russische Ö ffe n tlic h k e it sch ick t 
sich  an , den 100. G eb u rts ta g  des ru ssi
schen K om ponisten  w ü rd ig  zu begehen . 
In allen  S täd ten  w ird  je tz t ein  T sch a i-  
kow sky-F ilm  »D as H aus in Klin« v o rg e
füh rt.

D er Film , d e r  die H eim stä tte  T sch a i-  
kow skys v o r A ugen führt, b ild e t n u r ei
nen kleinen A usschnitt des um fangreichen  
P ro g ram m s, m it dem  d er 100. G eb u rts
ta g  T sch a ik o w sk y s b eg an g en  w ird . D as 
Jub iläum skom itee, dem auch d e r  S te llver
tre ten d e  R eg ierungschef an g eh ö rt, sow ie 
beikannte M usiker und  D irigen ten , h a t 
u . a . eine T scha ikow sky-A usste llung  im 
M oskauer S taa tsm useum  fü r b ildende 
K unst v e ra n s ta lte t . Aus v ie len  M useen des 
L andes w urden  die T scha ikow sky-A nden- 
ken zusam m engetragen , d a ru n te r  zah lre i
ches P ho tom ateria l, unveröffentliche B rie
fe, O rig inalw erke von T sch a ik o w sk y  und  
B ühnenm odelle. G roße A ufm erksam keit 
zollt m an der sogen an n ten  »R adiofizie
rung« der A usstellung, w elche den B esu
chern  erm öglichen soll, n ich t nur das 
reiche M ateria l se ines m usikalischen

Sport
Ungarn — Kroatien l : o

KNAPPE NIEDERLAGE DER KROATISCHEN FUSSBALLAUSWAHL IN BUDA
PEST

In ih rer v ie lgerühm ten  S chw eizer Auf
ste llung  nahm  g estern  die k roatische F uß 
ba llau sw ah l in B ud ap est den  K am pf g e
gen U ngarns N ationalm annschaft auf. D as 
T reffen , d a s  vor 15.000 Z uschauern  auf 
dem  »F erencvaros«-S p ie lp la tz  v o r sich 
g ing , s ta n d  b is  zum  Schlußpfiff im Zei
chen eines e rb itte rten  R ingens. D ie K roa
ten, die nu r an S telle B iloševič’ B r o  z o - 
v i č  in der V erte id igung  eingestellt h a t
ten, hielten sich auch  d iesm al seh r tapfer, 
obgleich  die U ngarn  insbesondere  in der 
zw eiten  S pielhälfte g an z  au s  sich h e rau s
g ingen . In sbesondere  b e fa n d  sich G 1 a- 
s  e r  im T o r in b lendender F orm . Recht

g u t ag ie rtg  auch  das M ittelspiel, in dem  
beso n d ers  J a  z  b  e c und K o k o t o v i č 
hervorstachen . In der A ngriffsreihe befrie 
d ig te m ehr die rech te Seite. D ie M ann
schaft verm och te  d as  Spiel b is  k n ap p  vo r 
dem  S pielschluß unentsch ieden  zu halten , 
a ls  fa s t in le tz te r M inute der ungarische 
linke F lügelm ann D u d a s nach ein. b litz , 
schnellen A ktion den einzigen T re ffe r des 
T a g e s  erzielen könnte, d e r  auch d a s  g an 
ze M atch zugunsten  d er U ngarn  entschied  
M it dem rum änischen  S pielleiter R a  d ti
l e  s c i i  w aren  beide M annschaften  züfrie 
den.

Beginn der Finalkämpfe
»JUGOSLAVIJA« GEGEN HAŠK 5 : 3 .  —  BSK GEGEN »HAJDUK« 1 

DJANSKI«— »SLAVIJA« VERSCHOBEN.
1. _  »GRA-

G em äß den P ropositionen  w urden  g e 
s te rn  die F inalkäm pfe der jugoslaw ischen  
F u ß b allm eis te rsch a ft aufgenom m en. G eg
n er sind  bekann tlich  die drei b es tp lac ie r
ten  M annschaften  b e id er L igen, und zw a r 
»G rad jansk i« , HAŠK und  »H ajduk« aus 
der K roatisch-slow en ischen  L iga sow ie 
BSK, »Jugoslav ija«  und  »Slavija« (S a ra 
jevo) au s  d e r Serb ischen  L iga.

In Z ag reb  s te llte  sich  ges tern  die B eo- 
g ra d e r  »Jugoslav ija«  vor, die gegen  den 
HAŠK a n tra t und  m it 5 3  (5 : 0 ) einen 
ü berrasch en d  hohen S ieg erran g . Im 
T eam  des HAŠK v e rsa g te  d as  H interspiel 
m it dem T o rm an n  an  der Spitze, der ei
nige B älle unnö tige rw eise  durch ließ . D a

gegen  sp ie lte  »Jugoslav ija«  v o r der P a u 
se ü b errag en d , w äh ren d  hach  dem  Seiten 
Wechsel v or allem  das H in tersp iel s ta rk  
abfiel. S p ielleiter w ar d e r U n g ar A n t a  y.

D as zw eite  Spiel sah  den BSK und  
»H ajduk« in Split a ls G egner, die sich 
einen heißum strittenen  K am pf lieferten, 
d er schließlich  m it 1 : 1 (1 : 1) unen t
sch ieden  b lieb . D en ers ten  T re ffe r erzielte 
B rozovič fü r den BSK, w äh ren d  b a ld  d a r 
au f A lujevič g le ichzog . Dem Spiel w ohn
ten 5000 Z uschauer bei.

D as d ritte  Spiel zw ischen  »G radjansk i«  
und »Slavija« aus S ara jev o  w u rd e  w egen 
des L ändersp ieles in B u d ap est v e rtag t.

Abschied Vom GK. Lakovec
Die so n n täg ig e  S pielrunde d e r  F u ß b a ll

m eiste rschaft b rin g t in der M aribo re r 
G ruppe zw ei B egegnungen , und zw ar 
treffen sich p ro g ram m g em äß  » ž e l e z 
n i  č a r «  und  » Č a k o v e c «  in M aribor 
sow ie »M u r  a«  und  » R a p i d «  in M ur
sk a  S obo ja . D as Spiel »že lezn ičar«— » č a  
kovec« w ird  insoferne unsere F u ß b a llen 
th u s ias te n  in teressieren , als es d'as letzte 
M al se in  w ird , d aß  sich uns die G äste 
aus  Č akovec als M eiste rschaftsgegner 
vorstellen . D er SK. Č akovec verm och te 
auch in d ieser S aison  m it g ro ß e r  Schneid 
und  E n tsch lossenheit die F ührung  in un
serem  S pielkreis an sich zu re ißen  und 
h a tte  som it alle C hancen , sich ln den B e
sitz  der F u ß b allm eis te rsch aft von S low e
nien zu se tzen . G em äß der N eueinteilung 
des jugoslaw ischen  F u ß b a llsp o rts  schei
den nun die G äste aus dem M eiste rschafts 
betrieb  des S low enischen F u ß b a llv e rb an - 

| d e s  aus, doch w ird  dam it noch durchaus

n icht dem S pielverkehr m it Č akovec Ab
bruch  g e tan  w erden . S onn tag  b r in g t nun 
die F ußballm eis terschaft d a s  le tzte  P u n k 
tem atch  m it Č akovec, in dem  sich zu 
gleich die beiden  b es tp lac ie rten  M ann
schaften  der heurigen  K onkurrenz, »Ča
kovec« und  »Ž elezničar«, vorstellen  w er
den.

Als zw eites Spiel der so n n täg ig en  R un
de ist d a s  M atch »R a p i d«— » M u  r a« an 
gekünd ig t, d as  nun vom  grünen  T isch  zu 
rück  auf den g rünen  R asen w an d e rt, doch 
schein t es, d a ß  diesm al w iederum  V er
handlungen  am  grünen  T isch  vo rgezogen  
w urden . Als le tz tes Spiel der heurigen 
K onkurrenz fo lg t dann  nu r noch das 
M atch » M a r i  b o r « — » M u r a « .

: SK. R apid  (F u ß b a llse k tio n ). H eute, 
F re itag , den 3. M ai findet zur üblichen 
Z eit eine S p ielersitzung  s ta tt, zu der alle 
Spieler der ersten  M annschaft unbedingt 
zu erscheinen haben .

A larm -M otte iM sa lir l
I n  K leiderschränken haben die Motten 

w egen der D unkelheit und W ärm e g ro ß 5 
E ntw ick lungsm öglichkeit. D er Kampf 
m uß sich zunächst gegen  die B rut richten 
und schon vorbeugend  e in se tzen . Man 
kann Vorbeugen, indem  m an m ottenechte
d. h. eu lan is ierte  Stoffe kauft oder alte 
bere its  g eb rau ch te  Stoffe und  Teppiche 
nacheulan isieren  lä ß t. P elzm äntel gib* 
m an zw eckm äß ig  den Som m er über ei
nem K ürschner zu r A ufbew ahrung.

W enn  die H ausfrau  se lb st M ittel ge
b rauchen  will, w ende sie »M ovinsalz« an. 
das bei jed er W äsch e  w ieder von neuem 
zugese tz t w erden  m uß . Stoffe, die v ic  
g e trag en  w erden , sin d  n icht so gefährdet, 
die E ier fallen m eist ab , da sie ja  lose auf- 
liegen . K leidungsstücke im S chrank  so!'1 
m an von Zeit zu Zeit tüch tig  im Freien 
klopfen, dam it sich die M otte niem als fest 
setzen kann . Die D ielenritzen , besonders 
in N eubauten , m üssen b eso n d ers  beachtet 
w erden , w ell sich d o rt im m er kleine Reste 
von B orsten , H aaren  und  W ollfädchen, 
die N ahrung  für die B ru t b ieten , befin
den . H ie r  ist die F ugendüse des S tau b 
sa u g e rs  von g roßem  W e rt. Auch die Filz
un terlagen  von K laviertasten, oder, sonsti
ge W o lig eg en stän d e  m üssen u n te r steter 
K ontrolle b le iben . D ie W in tersach en  muß 
m an im Som m er einm otten , indem  man 
sie fest in P ap ie r e insch läg t und die Rit
zen verk leb t.

Die U n terb rin g u n g  der Sachen in M ot
ten tü ten  ist noch besser. W e r viel Stoffe 
einzum otten  hat, so llte sich eine M otten
k iste  anschaffen . Als M ottenkiste  kann 
m an alle B ehälter verw enden , die dicht 
schließen. D ie K leidung m uß natürlich 
vo rher so rg fä ltig  gek lopft und gebürste t 
w erden . Als m o tten tö ten d es M ittel ver
w en d e t m an in den K isten S alze in Schup 
penform , w ie P arad ich lo rbenzo l, G lobok 
N aph ta lin  od er M ottenhexe. D iese Mittel 
s ind  alle Ziemlich ähnlich, ihr Geruch 
sch reck t d ie  M otten  zw a r  n ic h t ab , aber 
ihre D äm pfe haben  in k o n ze n tr ie r te r  Form 
eine ab tö ten d e  W irk u n g . D ah e r: Reich
lich M ittel anw enden , D äm pfe se h r  lange 
im  S chrank  halten . Von N aphtalinkugeln  
■ist w egen  der langsam en  Verdam pfung: 
ab zu ra ten . K am pfer h a t  ebenfalls eine zu 
schw ache W irk u n g , indische M ottenk räu 
te r, P feffer und T a b a k  g a r  keine. M otten
m ittel, d ie g esp ritz t w erden , w irken- nur, 
w enn sie den S chädling  un m itte lb ar tref
fen.

Zum S chnellen tm otten  g ib t es besonde
re E n tw esungsk isten ; m an ' kann  auch 
W aschm asch inen  o d e r F ässe r, die luft
d ic h t ab sch ließen , d azu  nehm en und  gibt 
ein  schnell v erg asen d es A btötungsm ittel, 
w ie T etrach lo rkoh lensto ff, hinzu.

S ehr s ta rk  befallene P o lste rm öbel, T e p 
piche und  K leidungsstücke kann  m an nur 
in chem ischen R ein igungs- und  s tä d ti
sch en  D esin fek tionsansta lten  m it S icher
heit en tm otten  lassen . E ine V ergasung  
des Z im m ers m it Schw efeld ioxid" greift 
Stoffe, F arb e  u n d  M etalle" an . K eine Schä
digungen  tre ten  bei V erg asu n g  von T -G as 
oder B lausäu re  auf. D erartig e  Arbeiten 
dürfen a b e r  n u r von b eso n d ers  h ierfür zU- 

g e lassenen  K am m erjägern  ausgeführt 
w erd en .

F ü r P e lz - und T ep p ich k äfe r g ilt die 
gleiche B ek äm p fu n g sart w ie für M otten; 
m an m uß n u r im m er eine g rö ß ere  Dosis 
anw enden , d a  die Larven d er P e lz - u n d  
T ep p ich k äfe r sehr w id ers tan d sfäh ig  sind.

S ilberfischchen sin d  n icht m inder ge
fü rch te t im H ausha lt a ls  die M otten, denn 
auch  sie richten S chaden  an . M an vertilg t 
sie am bes ten  durch Insek tenpu lver oder 
indem  m an einen K öder a u s  neun Teilen 
P u d erzu ck er und  einem  T eil K ieselfluor 
n a tri um (V orsich t, G ift!) ausleg t.

Letzter Versuch
D er dicke W im m er le rn t je tz t R adfah

ren. D er N ot gehorchend , n icht dem  eige
nen T riebe . W ied er einm al landet er mit 
seinem  S tah lroß  im G raben . U nd seuf
zend m urm elt er: »Ich g laube, ich versu 
che  es doch lieber m it Rollschuhen!«



Samstag, den 4. M ai 1940. y

Vor jugoslawisch-deutschen 
Mrtsch aftövechandlungen

^  DER BEVORSTEHENDEN S1TZUN G DES JUGOSLAWISCH-DEUTSCHEN  
WIRTSCHAFTSAUSSCHUSSES W ERDEN VERSCHIEDENE, DEN GÜTERAUS- 
‘ AUSCH ZWISCHEN JUGOSLAWIEN U N D  DEUTSCHLAND BETREFFENDE 

WICHTIGE FRAGEN ERÖRTERT WERDEN

B e o g r a d ,  2. M ai. W ie d e r  »Jugosla
wische K urier« aus g u tu n te rrich te te r Quel 

erfährt, is t noch n ich t endgü ltig  das 
Datum festg ese tz t w orden , zu welchem  
™e nächste  T a g u n g  des  Jugoslaw isch- 
D eutschen W irtsch a ftsau ssch u sses  b eg in 
nen w ird . D eu tscherse its  w urde der 7. 
Mai, ju g o slaw sich erse its  der 10. M ai vor
geschlagen. Allem A nschein nach  w ird  
®e betreffende T a g u n g  an  diesem  le tzte- 
fen D atum  (10. M ai) beg innen .

W ie d er »Jugoslaw ische K urier« ferner 
erfährt, sollen  au f d'er b evo rstehenden  T a  
A w g d es Jugoslaw isch -deu tschen  W irt
schaftsausschusses versch iedene, den b e 
stehenden jugoslaw isch -deu tschen  H an
delsvertrag  betreffende F ragen  g ereg e lt 
werden. D ie w ich tigsten  d ieser F ragen  
^ d  fo lgende: F estse tzu n g  d'er K ontin
gente für d ie  P eriode  A pril b is  S ep tem ber
d. J., B eseitigung  g ew isse r S chw ierigkei
ten, w elche im w echselseitigen  G ü teraus
tausch von Z eit zu  Z eit im m er w ied e r au f 
tauchen, d ie  F ra g e  d er S tab ilitä t des Kur
ses der deu tschen  C learing-M ark , usw . 
W ahrscheinlich w ird  bei d ieser G elegen
heit auch  davon  die Rede sein, w elche 
M aßnahm en zu  ergreifen  sind , um  ra sc h e . 
®tens d ie  S chw ierigkeiten  zu  beseitigen , 
denen die L ieferung g ew isser W aren  aus 
D eutačhland nach  Jugoslaw ien  b eg eg n et.

D er K orresponden t einer W a 
sh ing toner Z eitung  w ohn te  der 
B efreiung eines lam aistischen 
E rem iten  D en-Schuan  bei, der 
sich vor 50 Jah ren  in C hina in 
einer Höhle einm auern  ließ , um 
durch diese fu rch tbare  A skese 
den höchsten  G rad d er H eiligkeit 
zu erlangen . D er B ericht des 
A m erikaners g ib t einen Einblick 
in eine, E u ropa völlig frem de 
W elt.

W ie ein Lauffeuer verb re ite te  sich in 
den letzten  F eb ru artag e n  d ieses Jah res  
in den D örfern am O berlauf des N arym - 
tjusses die K unde, daß  am  1. M ärz der 
Eremit D en-Schuan  aus seinem  ste inernen 
Grabe em porsteigen  w erde. D en-Schuan! 
Mit E hrfurcht und  Scheu nennen die Chi
nesen den N am en des se ltsam en, unheim - 
hchen M annes, der sich am 1. M ärz 1890 
!n der N ähe eines lam aistischen  K losters 
ln einer engen F elshöhle einm auern  ließ, 
nachdem er in G egenw art einer großen  
M enschenmenge den feierlichen S chw ur 
Selci ste t hatte , e rs t nach  50 Jah ren  w ie-

W a s  die für die jugoslaw ische A usfuhr 
nach  D eu tsch land  vorgesehenen  K ontin
gen te  an lan g t, s ind  keinerlei rad ik a le  Aen 
derungen  zu erw arten . Eine E rhöhung  die 
ser K ontingente kom m t schon  deshalb  
n icht in F rage , w eil in Jugoslaw ien  eine 
Reihe von M aßnahm en  ergriffen w urden , 
w odurch  die A usfuhr gew isser A rtikel ein 
g esch rän k t w orden  ist, u. zw . einerseits 
um die D eckung des in ländischen  B ed ar
fes un te r den augenblick lichen  ab n o rm a
len V erhältn issen  sicherzustellen  und  um 
schließlich  an d e rerse its  die Schaffung  g e
w isse r R eserven zu erm öglichen. E s w ird  
auch die F rag e  d er H andelsbeziehungen  
zw ischen Jugoslaw ien  und dem  P ro te k to 
ra t  B öhm en und M ähren  e rö rte r t w erden . 
B ekanntlich  w u rd e  zu B eginn dieses J a h 
res deu tscherse its  angekünd ig t, d aß  das 
P ro te k to ra t h insichtlich des A ußenhan
dels in d as  Z ollsystem  d e s  Reiches einge
g liedert w erden  w ürde . U rsprüng lich  w a r  
b eab sich tig t gew esen , d a ß  d iese E inglie
d erung  b is  zum  31. M ärz d. J, du rchge
führt w erden  sollte. S p äte r h a t die d eu t
sche R egierung  die endgü ltige  D urchfüh
rung  d ieses P lan es au f M itte  d ieses Jah res  
verschoben . E s is t also  anzunehm en, d a ß  
auch diese F ra g e  au f der bevo rstehenden  
S itzung  des Jugoslaw isch -deu tschen  W irt 
sch aftsau ssch u sses  e rö rte r t w erden  w ird .

d e r  in die W elt zurückzukehren . »B ud
dha«, sp rach  D en-S chuan , »ha t mich e r
leuchtet, er h a t m ir im T rau m e diese 
H öhle gezeig t und  m ir befohlen, ein ha l
bes Ja h rh u n d e rt das Leben eines B ussers 
und E insiedlers zu führen. W enn  ich am
1. M ärz 1940 zu euch zu rückkehre, w erde 
ich der höchsten  G nade te ilhaftig  w erden  
und die K rönung der A llw issenheit e rlan 
gen«. 25 Ja h re  zäh lte  D en-S chuan , als er 
sich  lebend ig  b eg rab en  ließ, als Jüngling  
schied  er von d ieser W elt, als G reis 
kehrte  er in sie zurück. E r w eiß  nichts 
von den chinesischen B ürgerk riegen , vom 
W eltk rieg , von Revolutionen, A ufständen, 
S tre iks, B ankkrachs, n ich ts vom  ja p a 
n isch-ch inesischen  Kam pf, n ich ts von dem 
neuen europäischen  Konflikt. Die W e ltg e 
schichte, die Zeit ist an ihm v o rü b erg e
gangen . E r h a t sie n icht bem erkt.

Ein am erikan ischer Journalist, V ertre
te r  e iner W a sh in g to n e r  Z eitung  in P eking  
will sich das seltene und ungew öhnliche 
E reign is n icht en tgehen  lassen . Er beg ib t 
sich im Auto zu der S tä tte , an der ein 
M ensch von den T o ten  w iederauferstehen

von A usländern  oder ausländ ischen  Insti
tu tionen  ge le is te te  G aran tien  bew illig ten  
K redite, g eo rdne t nach  den L ändern  der 
ausländ ischen  G aran tiegeber.

2. G esam tb e trag  der zu G unsteif von In 
ländern  fü r R echnung aus länd ischer P ri
v atpersonen  und Institu tionen  au sg este ll
ten G aran tieb rie fe , g eo rd n e t nach den 
L ändern  der A usländer, für deren  Rech
nung  die betroffenen  G aran tieb rie fe  a u s 
ges te llt w urden , sow ie nach  den W ä h 
rungen, auf w elche diese G aran tieb rie fe  
lau ten .

3. D er nom inale G esam tb e trag  der als 
K aution zu G unsten  von A usländern  für 
R echnung au s län d isch e r P riv a tp erso n en  
und Institu tionen  h in terleg ten  W e rtp a p ie 
re, g eo rd n e t nach den L ändern  der A us
länder, für deren  R echnung die H in terle
gu n g  der K aution erfo lgte, sow ie nach 
den A rten von W ertp ap ie ren , w elche als 
K aution h in te rleg t w urden .

4. In Z ukunft m üssen sp ä tes ten s  5 T a 
ge nach A blauf eines jeden  M onats der
artig e  B erichte u n te rb re ite t w erden .

X  H ohe H anfpreise. In d er d ieser T a g e  
sta ttge fundenen  S itzung  des Ju te-, H anf- 
und  L einenausschusses w u rd e  die F est
ste llung  gem acht, d a ß  se it dem  v e rg a n 
genen  H erbst die H anfpreise in Ju g o sla 
w ien von 8 auf 26 D inar p ro  Kilo sich 
v e rteu ert hatten . E s w urde vorgesch lagen  
einen em pfindlichen A usfuhrzoll auf d ie 
sen A rtikel einzuführen, um d ie allzu leb 
hafte A usfuhr einzudäm m en.

X  D ie Benzinzuteilung für G ewerbe- u. 
Industriebetriebe. D.e H andelskam m er 
m acht die Industriellen  aufm erksam , d aß  
m it 1. d. m it der Z u te ilung  der B enzinm i
schungen  für den B etrieb  von ständ igen  
od er am bulan ten  M otoren  im G ew erbe u. 
in der Industrie  begonnen  w ird . E s han
delt sich hier um  N ebenm aschinen , w ie  
für Reinigung, E x trak tion , V ergasung  etc. 
n ich t aber um  B etriebsm otoren . D ie en t
sp rechenden  A nm eldungen sind b is  sp ä 
testen s 15. ü. der K am m er für H andel, Ge 
w erb e  und Industrie  in L jub ljana zuzu
stellen.

X  Im G astgew erbe w erden  die M ini
m allöhne für das P erso n al dem nächst ver 
ö ffentlicht w erden . In L jub ljana fand die
se r T a g e  zw ischen den V ertre te rn  des 
G astg ew erb es und  des  P erso n a ls  sow ie 
der H andels- und  der A rbeiterkam m er ei
ne A ussprache s ta tt, in der der E ntw urf 
der d iesbezüglichen  B estim m ungen geneh 
m ig t w urde .

w ird . Sein B erich t k lingt erstaunlich .
Z w anzig  K ilom eter v o r dem  Ziel m uß 

e r  —  nach sech s täg ig e r beschw erlicher 
F ah rt —  den W a g en  in einem D orf un te r
stellen und  zu F uß  em porste igen  zu der 
H öhle d e r E rem iten, zu dem W allfah rts 
o rt la u sen d e r lam aistischer G läubiger. —  
Auf kaum  g an g b a ren  Felsenw egen , er
zäh lte  er, s te ige  ich höher und höher, 
nein, n icht ich allein, sondern  H underte 
m it m ir. P lötzlich, nach  sechs S tunden, 
e rw eite rt sich der P fad , das zu unsere r 
Linken fließende S trom bett des N arym  
rückt n äh e r heran  und w ir haben  einen 
freien Blick auf eine tiefeingeschnittene 
T alsch luch t, in der sich der K loster und  
die F elsenhöhle befinden. Am nächsten  
M orgen tre ten  die G läubigen  zur g ro ß en  
E inho lungsprozession  an. D icht h in te r den 
K losterm usikanten  m it ihren v ier b is  fünf 
M eter langen  H örnern und  einem  riesigen 
B lasinstrum ent, dem die schauerlichsten  
T ö n e  en tlock t w erden , schreiten  die klei
nen S chabis, K losterknaben , von 8 b is  14 
Jahren , ihnen folgen die lam aistischen  
M önche in ihren leuchtenden  roten, ge l
ben in vio letten  G ew ändern , m it R äu
cherfässern  und  G ebetsm ühlen in den 
H änden, und schließlich  erschienen der 
K loste rab t und sein S te llvertre te r, denen 
sich  e tw a  3000 am W e g e  w arten d e  und 
kn ieende M enschen anschließen .

A tem lose S pannung  liegt über die M en
ge, als an  der steil au fragenden  F els
w and  un te r den leisen G esang  der M ön
che, die unen tw eg t ihre G ebetsm ühlen 
drehen und  die R äucherfässer schw ingen,

»M arifoorer Z eitung« N um m er 100.

vier M önche die schw eren  Felsblöcke 
w egzuräum en  beginnen , d ie  den Z ugang  
zu dem ste inernen  S arg e  des B üssers v e r
sperren . Lebt der M ann ü b erh au p t noch? 
M uß er n icht schon längst, ohne frische 
Luft, ohne ausre ichende N ahrung , zu G run 
de g eg an g en  sein? W ie  k an n  ein M ensch 

ein ha lbes Ja h rh u n d e rt in d ieser stüc
kigen, dum pfen A tm osphäre leben und 
atm en, w ie kann  er sich  von jedem  Son
nenstrah l absch ließen  und 50 endlose 
Jah re  n ich ts anderes tun, a ls  in einer E k- 
ke hocken und  ein tönige G esänge  leiern? 
W enn  er n icht kö rperlich  s tirb t, s tirb t 
e r  gew iß  geistig . A ber w a s  seh e  ich? In 
der O effnung erschein t eine G estalt, vo r 
d e r  ich unw illkürlich  zurückw eiche. D as 
G esicht des E rem iten  ist u n te r einer d ik- 
iken S chm utzkruste  v e rbo rgen , se ine  e r
loschenen Augen, erb lindet in d e r  N acht 
d e r  Felsenhöhle, s ta rre n  in d a s  helle S on
nenlicht, vo r dem  er 50 Ja h re  lan g  floh, 
zehn Z en tim eter lange N ägel streck en  sich 
u n s  en tgegen  und  an  seinem  Skelettle ib  
h än g en  F etzen  der K leidung, m it der e r  
am  1. M ärz  1890 in sein G rab  stieg .

P rie s te r  u n d  B auern  w arfen  sich vor 
dem vom T o d e  A uferstehenden zu Boden, 
d e r  A bt tr i t t  an  ihn heran , b e g rü ß t ihn 
m it einigen W o rten . D er G reis ab e r  
schein t n ich ts zu hören, n icht zu em pfin
den , n icht einm al F reude ü b er seine E r
lö su n g  au s freiw illigen H unger und  S iech
tum , b itten d  s trec k t e r  die h ag e ren  H än 
d e  n ac h  der Sonne aus, die ihren s tra h 
len d  go ldenen  M antel üb er ihn w irft: 
»M öge ich w ü rd ig  eingehen  in d ie  V er
sam m lung der Lam en, des  K leinods der 
treuen  F ü h re r und M eister au f dem  W eg e  
zum  N irw ana« , m urm elt se ine heisere 
Stim m e. Nein, D en-Schuan , d e r  ein ha l
b e s  Ja h rh u n d e rt In e in er anderen  W elt 
lebte, ist n ich t m ehr von  d ie se r W elt, 
—  ein lächeln, einer unheim lichen M aske 
gleich, v e rk lä rt seine b le ichen  Z üge . —  
»B uddhas W o rte  gehen in E rfüllung«, —  
flü ste rt e r  und  s ink t zusam m en.

M önche eilen herbei, flössen ihm w arm e 
Milch ein, reiben  die Stelle, an  der sich 
sein  H erz befindet —  zu sp ä t. 50 Jah re  
h a t D en-Schuan  auf d ie  S tunde g ew a rte t, 
die ihm d a s  Leben zu rück  g ib t, 50 Ja h 
re, ab e r  n icht das Leben, sondern  der 

T o d  nim m t ihn in E m pfang .
Ich w eiß  nicht, so  sch ließ t der A m eri

k a n e r  seinen B erich t, ob  die E rreg u n g  
üb er se iner B efreiung, die er m eiste rhaft 

^beherrscht haben  m uß, o d er ganz einfach 
die frische Luft, der Atem des Lebens, 
ihn bei der R ückkehr u n te r d ie  M enschen 
g e tö te t haben , ich w eiß  nur, daß  er die 
Schw elle des höchsten  G lückes ü b er
schritt, d a ß  er ein halbes Jah rh u n d ert 
lang  herb e ig eseh n t h a t: die Schw elle zum 
N irw ana.

Rache an seinem  Schneider.

Ein ju n g e r M ann in N ew  Jersey , USA, 
h a tte  von seinem  S chneider einen sch lech t 
sitzenden  A nzug geliefert bekom m en, den 
d ieser tro tz  a lle r  P ro te s te  n ich t zu rück 
nehm en w ollte . Am nächsten  T a g  g ing  
der junge  M ann in dem  m ißlungenen  An
zug in den be leb testen  S tra ß en  d er S ta d t 
spazieren , w obei er sich ein Schild um 
g eh ä n g t h a tte : »D ieser sch lech tsitzende 
A nzug is t für 22 D ollars von d er F irm a 
N. N., M ainestreet, geliefert.«  —  Schon 
w en ige S tunden  sp ä te r  e rk lä rte  sich der 
S chneider bereit, einen neuen A nzug zu
liefern.

K onservendosen  a ls  G ebetsm ühlen.

In T ib e t ist heu te  noch rege N ach frage 
nach a lten  Z innbüchsen  und  K onservendo
sen, um d a ra u s  G ebetsm ühlen  zu m achen. 
Die B üchse w ir a' d u rch b o h rt; eine kleine 
Achse durch d ie O effnung gesteck t, die 
G ebete um d ie  A u ßenw and  gebunden , ei
ne S chnur nach  A rt eines B rum m kreisels 
an g eb rach t, und m it jed er U m drehung ist 
m an dem  Him m el e in en  S ch ritt näher. 
G läubige bringen  noch w inzige S chau 
feln an den B üchsen und K annen an, 
bauen  sich an  k leinen F lüssen  eine en t
sp rechende V orrich tung  und  überlassen  

es dann  der W a sse rk ra ft, die M ühle zu 
d rehen  und unzählige G ebete fü r sie a b 
zurollen.

Schopenhauer a ls  W einkenner.

Schopenhauer, der g ro ß e  Philosoph , 
w ar n ich t nur ein s ta rk e r  E sser, der mit 
V orliebe gleich zw ei P ortionen  aß , so n 
dern  auch ein g u te r W einkenner. Eines 
T a g e s  w ar er bei einem B ankier zu G ast 
geladen. Vor seinem  G edeck s ta n d  eine

3hmbfchrelben 5er Devifen- 
direition der Nationalbank

Die B eträge der In Jugoslaw ien gegen  
v°n  A usländem  und ausländischen Insti
tutionen geleistete Garantien bew illigten  
Kredite m üssen der Devisendirektion b e

kanntgegeben w erden. 
B e o g r a d ,  1. M ai. Die D evisendirek

tion der N ationalbank  h a t ein R und
schreiben fo lgenden  Inhalts  v e rsa n d t: 

D urch E n tscheid  des F inanzm inisters 
Nr. 5551-VIII vom  7. II. 1940 is t die E in
holung der G enehm igung für die E n tg e
gennahm e au slän d isch e r G aran tien  für 
Kredite, w elche in Jugoslaw ien  p h y si

s c h e n  und  R ech tspersonen  g ew ä h rt w er
den, vorgesehen  w orden . F erner w u rd e  
durch  R undschreiben  N r. 161.950-189 v.
3. IX. 1934 auch  für alle K red itierungen  
au s län d isch e r F irm en und  P riva tpersonen  
sow ie fü r die H in terlegung  von K autio
nen, gleich w elcher Form , oder von G a
ran tieb riefen  für R echnung von A uslän
dern , die E inholung  einer vorherigen  G e
nehm igung  vo rgesehen . M an w ird  dah e r 
b is sp ä te s ten s  am  5. M ai d. J. der D evi
sendirek tion  der N ationalbank  B erichte 
m it folgenden A ngaben, nach dem  S tand  
vom 30. April 1940 zu un te rb reiten  h a 
b en :

1. G esam tsum m e d er im Inlande gegen

Bie duute UeU
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B atte rie  von G läsern  in allen G rößen  u. 
Form en. M it g roßem  B ehagen  h a tte  S cho
pen h au er zw ei T eller S ch ildkrö tensuppe 
gegessen  und lehnte sich in seinem  Stuhl 
zurück, a ls  d e r D iener m it d er W ein fla 
sche h in te r seinen Stuhl tr a t  und leise 
s a g te : »D arf ich um das g ro ß e  G las b it
te n ?  D as kleine ist für die feinen D es
sertw eine.«  E benso  leise an tw o rte te  der 
P h ilosoph : »G ießen Sie nur ruh ig  den 
T ischw ein  in das  kleine G las, d as  g ro ß e  
b rauche ich sp ä te r , w enn  die feinen D es
sertw eine gere ich t w erden« .

von F rauen  nicht ausgesp rochen  w erden ] 
dürfen, ab e r in d ieser w eitgehenden  Zwei 
Leitung der S prache dürfte der K araiben- 
stam m  einzig in der W elt dag estan d en  h a
ben.

JUM oieu

Männersprache —  Frauensprache.
Eine der se ltsam sten  S p rachgew ohnhei- 

ten h a tte  sich bei dem  ind ian ischen  K a- 
ra iben-S tam m  ausgeb ildet, der heute fast 
au sg esto rb en  ist. U n ter ihnen h a tten  die 
F rauen  und  M änner versch iedene S p ra 
chen. D er g an z e  b ek an n te  W o rtsc h a tz  der 
alten  K ara ib en -S p rach e  b e trä g t e tw a 
3000 W ö rte r. 400 davon sind doppelt 
vorhanden  und  die einen w aren  für die 
M änner, die anderen  fü r die F rauen  b e 
stim m t. So h ieß  zum  B eispiel d e r  S tam m  
der K araiben  se lbst in d er M ännersp rache 
»K allinago« und  in der F rau en sp rach e  
»K atliponan«. Bei anderen  V ölkern g ib t 
es w ohl die S itte, d aß  gew isse  W ö rte r  
od er N am en in G eg en w art von M ännern

Zaunkönig w iegt zw ei Gramm.
Die G epflogenheit frühere r Zeiten, Vö

gel zu fangen, um sie a ls  besondere  Lek- 
kerb issen  auf den T isch  zu bringen , ist 
heute g lück licherw eise in den m eisten 
K ulturländern  verschw unden . Die T a ts a 
che, w ie au ß e ro rd en tlich  g e rin g  d as  G e
w ich t ge rad e  der kleineren  S ingvögel ist, 
sp rich t am besten  dafü r, d a ß  sie als N ah
rung  des M enschen w irklich n ich t in Be
tra c h t kom m en. E ine N ach tiga ll w ieg t 
11,40 G ram m , B achstelze und  B lauspecht 
10 g, der F ink e tw as  über 5, H änfling 
und L andschw albe noch n ich t 9 g. Kohl
m eise und  R otschw änzchen  erreichen 

n icht ganz 8 g, B laum eise und  B aum läufer 
w iegen  w en iger als 4 und der Z aunkö
nig so g a r  nur 2 Gram m .

Kim m er ist ein N örgler. N eulich kom m t 
er ins W in te rsp o rth o te l und gleich h a t er 
auch  schon w as zu m eckern : »Schließlich 
bin ich ja  n icht der erste  b es te  G ast«.

»Nein,« sa g t der W irt freundlich, »nur 
der erste!«

Gelegenheitskauf! Eckhaus 
mit Parzelle, Maribor, Süd. 
für jedes Geschäft geeignet, 
große Verkehrsstraße, Zu
kunftsposten. Innenbesichti
gung 14 Uhr weiter. Adr. in 
der Verw. 3600-2

Verkaufe Feld (Bauparzelle)
Umgebung Maribor. Adr. Ver 
waltung. 3632-2

iu »etkaufen
Guterhaltene Schneiderma
schine und Schneiderutensili
en zu verkaufen. Studenci, 
Kralja Petra cesta 28. 3514-4

Achtung. Brautleute! Wegen
Abreise Schlaf- u. Speisezim
mereinrichtung, sehr gut er
halten, zu verkaufen. Kamniš 
ka cesta 5-1. links. 3631-4

h i vutnteUn Möbl. Kabinett sogleich  zU 
verm ieten . A leksandrova ce
sta 44-11, rechts. 3618^

Vergebe sogleich: 2 Zimmer- 
Küche, 1. Stock 350 Dinar, 
1 Zimmer, Küche 210 Dinar. 
Tržaška 5. gegenüber Primor

Zimmer und kleine Küche zu 
vermieten. Anzulr. Koroška 
cesta 9 im Schuhgeschäft.

3619-5
ska. 3627-5

Zweizimmerwohnung ab .
Juni zu verm ieten. Mlinska 
ul. 21-1. 3621-3

Offene Stettm
Schöne Dreizimmerwohnung 
ab Juni zu vermieten. Unter  
»Zentrum« an die Verw.

3622-5

Zwei bessere Herren werden 
auf Kost und Wohnung ge
nommen. Ruška c. 25. 3616-5

Büglerin für privat gesucht. 
Anfr. Verw. 3624^8

Vlerzimmerwohnur.g. auch f. 
Kanzlei geeig., sofort zu ver
geben. Aleksandrova c 33-11, 
Maribor. 3617-5

Leset und vei breitet die

Jankt!» Zeiiii"
Manutakturist

zugleich guter Auslagenarrangeur, wird aut- 
genommen. Anträge unter »Arrangeur« an 
die Verw. 3H29

Meinet Atatiga.
Kleine A n n e x en  kosten  BO P a r«  p ro  W ort, In d e r R u6rlk „K o rre 
spondenz“ l D inar /  Die Inaera ten ste tie r (3  D in«- bl»,4 0  W orte, 
7 -6 0  D in ar ftlr grC seere A nzeigen) w ird b eso n d e re> ereeh r,e t /  Die

A nfragen Ist e th e  GebOhr VOhS

In einem alten Weingarten
hause finden Sie 1. ein träum 
haft stilles Wochenende: 2. 
die allerbeste Ferienerholung;
3. ganz ungewöhnliche Kü
chenleistung; 4. billige Prei
se: S. Kochlehrplatz für Töch
ter aus guten Familien. Pen
sion Kästner. Majski vrh 
(Maiberg), pošta Sv. Vid pri 
Ptuju. Autogarage beim Kauf
mann Furek. Sv. Vid. 2418-1

Wünschen Sle ein leichtes, 
geschmackvolles Brot, dann 
versuchen Sie das gelbe Ra- 
kuša-Brot. Koroška cesta 24.

S o k k B k f i i i s s e C

die geossetltode!
Liege- S t e h -  und H o h l f a l t e n  
d a x u  Schnitt g r a t i s  bei

L I A  A lek sa n d ro va  e. 19

Buschenschank Kugy, Košaki 
eröffnet, 3614-1

Gute Hausmannskost i. Stadt 
Zentrum gesucht. Anträge un 
ter »M. K.« an die Verw.

3552-1

Für Firmlinge kaufen Sie gün 
stigst bei »Mara«. Oset, Ko
roška c. 26 (neben Markt
platz). 3610-1

Einlagebücher. Staatswertpa
piere, Valuten verkaufet am 
besten beim Bančno kom. za
vod, Aleksandrova 40. Kaufet 
bei uns Lose der Klassenlotte 
riel 3628-1

Achtung. Damen! Dauerwel
len mit dem besten Apparat 
mit Garantie zu günstigen 
Preisen im Salon Stojnšek, 
Orožnova ul. 10. 3615-1

F I R M U N G S G E S C H E N K E !
V ersth led en e  Q u a litä ten  su  n iedrigen  P reisen  
im  Gold- und S llberw arengesehült

A .  K I F F M A N N  M a c h t .  O .  K f F f N A N N

335i

Danksagung
F ür d ie  vielen B ew eise herz lichster A nteilnahm e und  Liebe, die 

m ir an läß lich  des allzufrühen H eim ganges m eines Uber alles gelieb 
ten, unersetzlichen  G atten  ln so überreichem  M aße zugekom m en 
sind, sa g e  ich allen auf diesem  W e g e  m einen innigsten  und  w ärm 
sten  D ank.

H errn Dr. K raus sp reche ich für die au fop ferungs- und  liebe
volle B ehand lung  w ährend  der kurzen schw eren  K rankheit m eines 
teuren  G atten  m einen herzlichsten  D ank aus.

M a  r  i b  o r, den 3. M ai 1940.
LEOPOLDINE MASTNAK, 

Inhaberin des Cafe »Central«

S tm m tkem  Jm  UuAM
Noman von OfRaro M ä g a n d e r  24

Urheberrechtsschutz: Deutscher Roman-Verlag vorm. E. Unverrlcht, Bad Sachse/Südharz

»W arum  ich nach B ayern  gekom m en 
bin, w ill ich Ihnen sagen . M ein Sohn 
h a tte  einen S tud iengenossen , einen sehr 
lieben F reund , der kam  aus B ayern . E r 
schw ärm te  uns so viel von seiner schö
nen H eim at vor, d a ß  w ir von se iner S ehn
such t an g e s te ck t w urden  und herkam en. 
Als w ir dann  d as  schöne, frohe L and s a 
hen, w aren  w ir so b eg e is te rt, d a ß  w ir uns 
so fo rt ankauften .«

»Ja, schön  und heiter ist es bei uns!« 
sa g te  C hristi v erträu m t.

»Und sau b er!«  lach te  die G räfin . »M an 
em pfindet die schm ucke S auberke it der 
B auernhäuser doppelt, w enn  m an lange 
im O sten g e leb t h a t. D ieses B ayern  ab e r 
schein t w irklich  D eu tsch lands Schm uck
s täd tch en  zu sein. Auch mein Sohn g e 
w öhnte sich p rach tvo ll h ier ein.«

Im m er w ied er d e r Sohn! F ü r die G rä 
fin gab  es ansche inend  nu r einen einzigen 
M enschen auf der W elt. D as w ar der 
Sohn! M an konn te  den G esprächssto ff 
w ählen w ie m an w ollte . E r endete  im m er 
w ieder bei Z denko.

C hristi kam  der E infall, die M utter zu 
b itten , den Sohn dahin  zu beeinflussen, 
d a ß  e r  n icht so slaw isch-w illkürlich  m it 
den Leuten h ier um sprang .

»Ihr H err Sohn h a t sich g u t eifigelebt?« 
b egann  sie  vorsich tig .

»Ja, es gefällt ihm b einahe b esse r als 
in der bu lgarischen  H eim at, deren  Kind 
er nun einm al auch b lu tm äß ig  vom  V ater 
h e r ist.«

»Die V erhältn isse liegen ab e r h ier doch 
g an z  anders! Ich m eine in sbesondere  die 
S tellung  des H errn  zu seinen U n tergebe
nen. Bei uns kenn t m an doch n ich t so 
viel k riecherische U nterw ürfigkeit.«

»Oh, Z denko w eiß  sich seine U n terge
benen zu ziehen. D arum  ist m ir n icht 
bang !«

»A ber m ir ist bange!«  w arf C hristi mit 
im pulsiver H eftigkeit ein. »Es geh t n icht 
g u t aus, liebe, g n äd ig e  F rau , w enn Ihr 
Sohn w eiterh in  so  m it den Leuten um 
sp ring t, Es gesch ieh t noch einm al ein 
U nglück. Ich beschw öre  Sie, Ihren Sohn 
dahin  zu beeinflussen, d aß  es anders 
w ird!«

Im ersten  A ugenblick w ar die G räfin 
ü b errasch t von dem  heftigen A usbruch. 
D ann ab e r  hörte  sie au s  allem  nur eines 
h e ra u s: die S orge C hristls um Z denko. 
So tief also  sa ß  die Liebe schon bei der 
k leinen F rau .

Die G räfin h a tte  keinen sehnlicheren 
W unsch  als den, C hristi zur Schw ieger
to ch te r zu gew innen . Es w ar Zelt, d a ß  
Z denko einm al vernünftig  w erden  w ürde. 
Kein M ädel w ar sicher vor ihm. A ber 
je tz t, se itdem  C hristi da w ar, schien es 
b esse r w erden  zu w ollen. W a r  C hristi 
w irklich die F rau , die ihren w ilden, un 
b änd igen  Sohn für die D auer eines Le
bens fesseln konn te?  Z ärtlich  ruh te  der 
Blick d er G räfin  auf C hristls G esicht.

Sie lächelte  g ü tig  verstehend  und w uß  
te  im G runde genom m en doch g a r  nicht, 
w orum  es Christ! ging.

»Ich w ü ß te  jem andem , der m einem  
Sohn d as viel b esse r  beib ringen  könnte. 
W eil er viel m ehr d arau f hört, w enn eine 
W a rn u n g  au s  einem  schönen M unde 
kom m t. M einen Sie n icht auch, liebste 
F rau  C hristi?«

D a senk te  C hristi ergeben  den h ü b 
schen Kopf w ie jem and, der, m üde vom 
Kam pf, die H ände in den Schoß  sinken

lä ß t, w eil er eingesehen  h a t, d a ß  es nutz 
los ist..

D rau ß en  g in g  die W in tersonne  sch la
fen und ihr letzter, w arm er K uß sand te  
sein z a rte s  R ot in d as  Z im m er. U eberp in - 
se lte  die w eißen  S chneerosenb lü ten  m it 
ro sa  S trichen und  b lieb  dann  lange auf 
C hristls b lassem  G esicht liegen.

*

Als R osa den w undervollen  neuen W a 
gen sah , den ihr M abel voller S to lz ze ig 
te, h a tte  sie nur einen G edanken : M it die 
sem  W ag en  konn te  m an die C hristifrau  
heim bringen. In d iesem  herrlichen  g roßen  
W agen  konn te  m an le ich t jem anden  m it 
einem  gebrochenen  Bein befö rdern . Seit
dem  lieb te R osa das neue A uto, d as  ihr 
C hristi w iederb ringen  sollte.

D er e leg an te  ro te  R ennw agen  w ar n icht 
R osas G eschm ack. Sie w a r  m ehr für das 
E infache. Auch M abel und G ünther h a t
ten sich en tsch lossen , den R ennw agen 
ers t im  F rüh ling  einzufahren . F ür die W in 
(e rfah rt w ar eine Lim ousine auserseffen: 
hellg rau  und g an z  den W ünschen  M abels 
en tsp rechend .

D as V erhältn is R osas zu M iß W elling 
ton h a tte  sich ü b erh au p t bed eu ten d  g e
b essert. M abel b rach te  dem  M ädchen klei 
ne G eschenke und  such te  sich auch  sonst 
bei ihr einzuschm eicheln. D ie A m erikane
rin b e tra ch te te  es als für sich günstiger, 
w enn sie d as  M ädchen n ich t a ls  Feindin, 
sondern  a ls  F reundin  h a tte . Sie bezah lte  
auch den hohen P ensionsp re is . G eld spiel 
te  ja  bei ihr keine Rolle.

M abel g ab  sich so g a r  M ühe, liebens
w ü rd ig  zu den anderen  P ensionsgästen  
zu sein. Und sie konnte b ezau b e rn d  w ir
ken, w enn sie w ollte.

G ünther w ar im m er w ieder ü b errasch t 
von der W an d lu n g sfäh ig k eit d ieser schö
nen F rau , Ja , es gab  A ugenblicke, w o er 
ihrem  Z au b e r ganz  erlag . Sie w a r  ein b e 
rauschendes G etränk , nach  dessen  G enuß 
einen im m er eine leise K aterstim m ung 
überkam , zu dem m an ab e r im m er w ieder

zurückkehrte . V ielleicht auch  nur, um sei
ne G edanken  und seine S ehnsuch t zu be
täuben .

R osa w ar zufrieden. Die P ension  ging 
p rach tvo ll. M an verd ien te  gu t. Christi 
w ürde A ugen m achen, w enn sie heimkam 
D aß  sie  bald  heim kom m en m ußte , stand 
bei R osa fest. U nd sie b egann  am näch
ten M orgen  m it einem  schw eren  Seufzer 
ihre d ip lom atische Sendung.

» W as seufzen Sie denn so, Rosa?« 
lach te P re llw ltz  g u tg e lau n t.

»Da soll m an n ich t seufzen? W enn 
doch die C hristifrau  k rank  bei w ildfrem 
den Leuten lieg t?  U nd konnte so  schört 
harn d a  bei uns!«

E ine W olke husch te über G ünthers hei
te res  G esicht.

»A nscheinend gefällt es Ihr d o rt bes
ser a ls  daheim .«

»D ös g lau b  i net! A ber heim kanns net 
m it dem  gebrochenen  Bein! W ie solls 
denn d a  heim können? 0  mei! D es is a 
schw ere  S org  für m ich! K önnten 8 ' fflif 
denn  g a r  ne t helfen, H err G raf?«

»Ich? W ieso  ich?«
»W o 3 ' je tz t des sehne Auto ham , hab 

i g ’m eint, Sie könnten s ' hol« I« So, nun 
w a r’s heraus. R osa a tm ete  erle ich tert auf.

»D as Auto g eh ö rt n ich t m ir, Rosa! Es 
g eh ö rt M iß W elling ton . W enn sie einver
standen  ist, können w ir ja  fahren.« Gün
t e r  verh ie lt sien e tw as ab lehnend .

»Na, H err Graf, so g eh t d a s  net! Die 
M Iß m ag  unser C hristifrau  ja  net! Sie 
m üssen halt die A m erikanerin  überlisten.«

R osa w ar n ich t w en ig  sto lz, d a ß  ihr 
das  W o rt eingefallen w ar, »Ueberlisten« 
w a r  ein feines W o rt. Sie h a tte  es neulich 
au fgefangen  und w ar froh, c a ß  sie es so 
g u t in Ihrem S p rach sch atz  au fbew ahrt 
ha tte .

»Jaw ohl! U eberlisten!«  w iederho lte  sie 
noch einm al m it N achdruck.

»Ja, d as  kann ich doch nicht, Rosa!«
»W as m an will, das  kann m an auch!«
»Vielleicht will ich ab e r g a r  nicht.«

(F o rtse tzu n g  S eite  4.)
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